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Vorwort
Liebe Mitglieder des ÖZIV Burgenland, 
Liebe Leserinnen und Leser,

Wenn sich ein Verein über wachsende Mitgliederzahlen 
freuen darf, geht es ihm gut. Blickt man auf den 
Tätigkeitsbericht 2017, so können wir voller Stolz 
behaupten, dass es uns sehr gut geht.

Mit Ende 2017 konnten wir gegenüber dem Vorjahr 
ein Plus von 12 Prozent verzeichnen. Vergleicht man 
den Mitgliederstand mit dem Jahr 2015, so kann 
sogar ein Plus von 30 Prozent verbucht werden. Noch 
unglaublicher ist der Zuwachs der Mitglieder unter 
14 Jahre - hier konnte ein Plus, gegenüber dem Jahr 
2016, von 73 Prozent erzielt werden. Das ist auch der 
Grund, warum der Altersdurchschnitt von 49,2 auf 
48,3 Jahre gesunken ist.   
Der ÖZIV Burgenland wächst also nicht nur, er wird 
auch immer jünger.

Gibt es mehr Betroffene? Nein. Es liegt an der 
Erweiterung des Tätigkeitsfeldes. Wer Mitglied 
beim ÖZIV Burgenland wird, dem stehen viele 
Möglichkeiten zur Verfügung - einerseits gibt es 
die klassische Beratung andererseits gibt es E-Rolli-
Fußball, die Kindergruppe „Rollinos“ oder auch das 
Projekt „Magic Moments“. Neben den vielen neuen 
Angeboten bleiben die altbewährten Ausflüge und 
Treffen weiterhin bestehen - so etwa „Kultur für Alle“ 
(Seefestspiele Mörbisch, Schlossspiele Kobersdorf 
und dergleichen) oder auch die traditionelle 
Weihnachtsfeier.

Der ÖZIV Burgenland ist keine „klassische Behinderten
organisation“, sondern ein Verein für Menschen mit 
Behinderungen und deren Angehörigen, ein Verein, 
der es Jahr für Jahr schafft, Dinge zu bewegen. Hier 
arbeiten Menschen, die ihre Freizeit spenden, um 
anderen Menschen einen schönen Tag zu schenken.

Und auch wenn alles perfekt erscheint, so kann man 
immer noch besser werden. Das geht aber nur mit 
Ihnen - nur mit Dir. Hast Du Ideen, Vorschläge oder 
willst Dich einbringen, dann zögere 
nicht uns anzurufen oder eine 
E-Mail zu schreiben.

Ich wünsche einen schönen 
Sommer und freue mich, 
auf der einen oder anderen 
Veranstaltung ein paar Worte 
mit Dir wechseln zu können.

Herzlichst euer  
Hans-Jürgen Groß
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Magic Moments  
für Kinder mit Behinderungen
Bereits seit dem Jahr 2015 sorgt das Charity 
Projekt des ÖZIV Burgenland für strahlende 
Gesichter in den Reihen der jüngsten Mitglie-
der. Was als kleines Projekt begann, hat mitt-
lerweile einen fixen Platz in der Vereinsarbeit. 
Aufgrund des enormen Zuwachses der unter 
14-Jährigen müssen wir mittlerweile das Los 
entscheiden lassen, damit die Chancen unter 
unseren Mitgliedern gleich verteilt sind. 4x pro 
Jahr wird aus der Los-Box ein Namenskärtchen 
gezogen und dann beginnen die Recherchen:
Womit können wir ein Lächeln zaubern, den 
Alltag vergessen lassen und bleibende Erinne-
rungen schaffen?

Die unterschiedlichsten Wünsche lassen uns 
kaum zur Ruhe kommen – die strahlenden Au-
gen der Kinder sind unser größter Lohn. 
An dieser Stelle ein großes DANKESCHÖN 
an ALLE, ohne deren Unterstützungen die 
Erfüllung der Träume unmöglich wäre.

 
Neben der Unterstützung bei Anträgen zu 
Behindertenpass, Pflegegeld, Finanzierungs-
möglichkeiten von Hilfsmitteln etc., sind diese 
Magic Moments und die Angebote der Sektion 
Kinder und Jugendliche ein Grund mehr, Mit-
glied beim ÖZIV Burgenland zu sein.

Bereits zu Jahresbeginn durften wir mit den El-
tern von Vincent über seine Träume sprechen. 
Der junge Mann hatte gleich konkrete Vor-
stellungen eines Magic Moments: einmal als 
„Match Ball Carrier“ in die Fußballarena mit den 
ganz Großen „einlaufen“ (Anm. der Redaktion: 
Vincent sitzt im Rollstuhl). Eine ganze Menge 
Mails und Telefonate später war es gelungen, 
die richtigen Ansprechpartner zu finden und 
bereits am 23. März 2018 war es soweit – das 
erzählt uns Vincent aber selbst:
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Liebes ÖZIV Team!

Mein Magic Moment dank ÖZIV Burgenland. Ein unvergessliches Erlebn
is. 

Am 23. März war ich beim Freundschaftsspiel Österreich 
gegen Slowenien „matchball 

carrier". Ein „matchball carrier" bringt den Ball aufs Spielfeld. 

Meine Eltern und ich fuhren nach Klagenfurt, wo das Länderspiel stattfand. 

Wir checkten im Hotel ein und gleich danach ging es auch schon weiter zum 

Fussballstadion. Mittlerweile war ich schon sehr aufgeregt. Vor dem Stadion erwartete 

uns Hans Huber, ein sehr bekannter ehemaliger Sportkommentator, um mit uns eine 

Stadiontour zu machen. Er zeigte uns die Kabine der österreichisch
en National­

mannschaft. Dort durfte ich das Teamleiberl von David Alaba halten und es wurde 

ein Foto gemacht. Von den Betreuern der Nationalmannschaft bekam ich auch eine 

original Teamhaube und -kappe geschenkt. 

Dann gingen wir in den Moderatorenraum, von dem aus man das ganze Spielfeld 

überblicken kann. Wir gingen danach runter aufs Spielfeld und setzten uns auf 

die Trainerbank. Es war alles sehr aufregend aber der große A
ugenblick sollte ja 

noch kommen. Dann fuhren wir in den VIP-Raum, wo wir am Buffet unser Essen 

geholt haben. Eine dreiviertel Stunde vor Anpfiff holte uns ein Mitarbeiter vom 

ÖFB ab und führte uns in die Katakomben. Dort zog ich mich um und schaute 

den Mannschaften beim Aufwärmen zu. Danach fuhren wir zurück, hinein in den 

Spielertunnel wo ich den Spielball bekam. Jetzt musste ich nur noch auf die Spieler 

und den Schiedsrichter warten. 

Dann kam der große Augenblick, mein „Magic Moment"! Ich lief mit den 

Mannschaften auf den Rasen. Die Mannschaften stellten sich auf und die Hymnen 

wurden gesungen. Und ich war die ganze Zeit dabei. Dann gab ich dem Schiedsrichter 

den Ball und fuhr zum Spielfeldrand. Dort wartete mein Papa auf mich und ging 

mit mir zur VIP-Tribüne, damit ich mir das Spiel anschauen konnte. 

Dort habe ich bis 
zum Schlusspfiff mitgefiebert und konnte einen tollen 3 :  0 Sieg 

für uns bejubeln. 

ES war megageil! 

Vielen Dank an Frau Tometich und das ganze ÖZIV Burgenland Team für diesen 

sensationellen „Magic Moment" 

Euer
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Der erste Ausflug der Kindergruppe „Rollinos“ des ÖZIV Burgenland im heurigen 
Jahr hat uns in den Süden des Burgenlandes geführt.

Bei traumhaft schönem Wetter haben wir die 
Wald- und Vogelwelt in Rechnitz besucht. Am 
Rechnitzer Badesee entlang führt der Weg di-
rekt ins Reich von Herrn Hubert Reschl. Mit-
ten im Wald erstreckt sich ein 22 Meter ho-
her Holzturm, der eine Vogelvoliere umgibt. 
Begleitet vom Gesang der verschiedensten 
Vögel haben wir den Turm erklommen – bar-
rierefrei versteht sich. Oben angekommen, 
hat sich uns ein wundervoller Blick über die 
Baumkronen aufgetan – die Kids waren be-
geistert. Herr Reschl hat uns all unsere Fragen 
beantwortet und uns viel über die Bewohner 
der Voliere und die Entstehung der Kinder-
erlebniswelt erzählt. Seine treue Begleiterin 
Lotte heimste unterdessen Streicheleinheiten 
ein. 

Zurück am Boden wurde der Weg durch das 
Labyrinth gesucht und im Sandkasten ge-
spielt – alles rollstuhlgerecht! Eine Runde roll-
stuhlschaukeln für die Rollinos während sich 
die Erwachsenen eine kleine Pause gegönnt 
haben. 

Gut gestärkt ist der ÖZIV Burgenland Konvoi, 
angeführt von Herrn Reschl, den kurzen Weg 
nach Markt Neuhodis zum Baumwipfelweg ge-
fahren.

Hier erstreckt sich, auf Türmen erbaut, ein bis 
zu 20 Meter hoher Weg durch und letztendlich 
über die Dächer der Bäume. Die wertvollen 
Informationen über die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt haben das Interesse der Kinder 
geweckt. Durch das riesige Hörrohr am vorletz-
ten Turm kann man nicht nur die Tierwelt aus-
horchen, auch was auf der Aussichtsplattform 
gesprochen wird, kann „abgehört“ werden! Ein 
Quiz mit ausgestopften Tiere, das alle Rollinos 
mit Bravour gemeistert haben, hat Herr Re-
schl auch noch organisiert. Eine freilebende 
Schlange und ein Eichkätzchen, das Vogelfut-
ter stibitzt, haben den erlebnisreichen Tag ab-
gerundet. 

Ein schöner Einklang auf den Muttertag, 
fröhliche Kinder und zufriedene Mamas und 
Papas – genauso soll es sein!

     Über den Baumkronen
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Wir freuen uns schon jetzt auf die zahlrei-
chen Ausflüge und Unternehmungen, die 
noch heuer folgen werden. Nähere Infor-
mationen und Termine sind auf der Home-

page www.oeziv-burgenland.at zu finden 
oder direkt im Büro des ÖZIV Burgenland zu 
erfahren.�

Vom Wellness-Urlaub bis zum kulinarischen 
Erlebnis. Vom kulturellen Highlight bis zum 
Shopping-Angebot.

www.burgenland.info
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Burgenland Gutscheine 
bestellen und erhalten Sie

A online auf www.burgenland.info
A in allen Filialen der Bank Burgenland

S C H Ö N E  S T U N D E N
I M  BU RG E N L A N D.

BGLD_ins_GUTSCHEINE_200x140_oeziv.indd   1 28.02.2018   10:26:51

     Über den Baumkronen
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ÖZIV Burgenland Gütesiegel
Das ÖZIV Burgenland Gütesiegel soll als Auszeichnung und gleichzeitig als Moti-
vation für alle Objekteigentümer und Projektleiter dienen. Die gesetzten Maßnah-
men zur Verbesserung der Situation von Menschen mit Behinderungen und somit 
die Barrierefreiheit für alle Menschen sollen öffentlich kenntlich gemacht werden.

Das ÖZIV Burgenland Gütesiegel soll Men-
schen mit Behinderungen als Information über 
das zu erwartende Angebot dienen. Trotz Ab-
weichungen von der Norm, wird ein einheitlich 
hoher Standard durch die Prüfung des ÖZIV 
Burgenland sichergestellt und anhand der drei 
Schlüssel für die Bereiche Sehbehinderung, 
Hörbehinderung und Mobilitätsbehinderung 
eindeutig klar ersichtlich gemacht. 

NMS Horitschon wurde mit dem ÖZIV 
Burgenland Gütesiegel ausgezeichnet
Am Montag, den 23. April 2018, fand in der 
NMS Horitschon im Rahmen eines Festaktes 
die feierliche Verleihung des ÖZIV Burgenland 
Gütesiegels statt.

Es war eine tolle Veranstaltung in einer Schu-
le, in welcher man als Schüler in einer hohen 
Qualität unterrichtet wird und Inklusion zum 
Leben erwacht. 

Die Schulleiterin, Frau Eva Reumann, und der 
Bürgermeister der Gemeinde Horitschon, Herr 
Georg Dillhof, waren besonders stolz darauf, 
dass die NMS Horitschon eine Vorreiterrolle in 
Bezug auf Barrierefreiheit übernommen hat. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten gab es viele Ge-
legenheiten mit Hans-Jürgen Groß, dem Präsi-
denten des ÖZIV Burgenland, Erfahrungen und 
Anregungen diesbezüglich auszutauschen.

Hans-Jürgen Groß wandte sich in seiner An-
sprache direkt an die aufmerksam zuhörenden 
Schüler und hob hervor, wie wichtig Bildung - 
besonders für Menschen mit Behinderungen - 
ist. Die gute Ausbildung als Grundlage für eine 
Chance auf dem Arbeitsmarkt ist für ein selbst-
bestimmtes Leben essentiell.

Nähere Informationen zum ÖZIV Burgenland 
Gütesiegel finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.oeziv-burgenland.at. �



Das mundwerk in Oberwart –  
Örtlichkeit für das 1. Sommerfest  
des ÖZIV Burgenland
Seit etwa einem Jahr gibt es das Restaurant 
„mundwerk“ im Impulszentrum am Rande 
der Stadt Oberwart. Der Eigentümer, Herr 
Ing. Karl Scheiner, betreibt das Lokal mit sei-
nem Geschäftsführer Daniel Koller und dem 
Koch Markus Baldaszti. Das „mundwerk“ ver-
fügt über einen schönen Außenbereich und 
sehr schöne Gasträumlichkeiten und es ist 
barrierefrei! Herr Ing. Scheiner hat die Barri-
erefreiheit bereits ernst genommen, als sie 
gesetzlich noch gar nicht vorgeschrieben war.

Das wichtigste Kriterium für ein Restaurant 
ist jedoch seine Küche! Diesbezüglich stimmt 
alles – großes Lob. Neben einer reichhaltigen 
Speisekarte (auch vegan) ist vor allem von 
Montag bis Freitag das Mittagsmenü her-
vorzuheben: immer frisches Salatbuffet, ein 
Fleisch- oder Fischgericht, sowie immer auch 
eine vegetarische Speise und: immer auch ein 
Schnitzerl zum Menüpreis. In den Sommer-
monaten Juni bis August findet jeden Freitag 
ein Grillabend statt.

Parkplätze sind reichlich vorhanden, das 
Personal unter der Führung von Daniel Koller 
ist außerordentlich entgegenkommend und 

hilfsbereit. Sonderwünsche sind kein Problem.
Diesem Entgegenkommen ist es zu danken, 

dass das erste ÖZIV Sommerfest am 1. Sep-
tember im „mundwerk“ stattfinden wird - am 
Samstag, an dem normalerweise geschlossen 
ist. Großer Dank dafür dem ganzen „mund-
werk“-Team und auch der OSG, die unser Fest 
finanziell unterstützen wird. Ziel ist es, dieses 
Sommerfest zu einer fixen Einrichtung zu ma-
chen, um unseren Mitgliedern im Landessüden 
entgegen zu kommen. Herzlich eingeladen 
sind natürlich alle unsere Mitglieder! Der Kos-
tenbeitrag wird pro Mitglied bei 10 Euro liegen.

Wir hoffen auf zahlreiche Besucher und 
gutes Wetter. Für Speis und Trank sowie gute 
Unterhaltung ist gesorgt. Last but not Least: 
Best coffee in Town! 
Erstes ÖZIV-Sommerfest  
1. September 2018 um 14 Uhr mundwerk, 
Gustav Brunner-Str. 1/5, 7400 Oberwart, 
http://www.mundwerk.restaurant/

ÖZIV-Sommerfest am  
1. September 2018 um 14 Uhr 

Kostenbeitrag: € 10,- / 
Person
mundwerk, Gustav 
Brunner-Str. 1/5, 
7400 Oberwart, 
ww.mundwerk.restaurant

TIPP: die Inform Oberwart 
besuchen und an
schließend beim 1. ÖZIV 
Sommerfest mitfeiern 
und den Tag gemütlich 
ausklingen lassen!
Anmeldungen ab sofort 
im Büro ÖZIV Bgld. unter 
02682/930 80 400 oder 
office@oeziv-burgenland.at

Burgenland Klassik – weil‘s nicht egal ist, wo prickelnder Genuss seinen Ursprung hat: 
WWW.SEKTAUSÖSTERREICH.AT
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Die Erfolgsgeschichte geht weiter – immer mehr 
Menschen nehmen die Angebote des ÖZIV Burgenland wahr
Ende 2017 zählte der ÖZIV Burgenland 1.077 Mitglieder – davon nahmen 705 Mitglieder 
aktiv am Vereinsleben teil. Das entspricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr 
von 12%. Gegenüber dem Jahr 2015 beträgt die Steigerungsquote stolze 30%. 

Ganz besonders erfreulich ist die Entwicklung 
des Altersschnittes. Zwischen 2015 und 2017 
ist das Durchschnittsalter von 49,2 Jahren auf 
48,3 Jahre gesunken. "Dies zeigt die Attraktivität 
unseres Vereines für alle Generationen und die 
Annahme der Angebote für die jüngsten Mit-
glieder. Bei uns findet jeder professionelle Un-
terstützung - von den ersten Lebensjahren bis 
ins hohe Alter!", so Präsident Hans-Jürgen Groß.

Der Anteil der jungen Mitglieder bis 14 Jahre 
hat sich seit 2015 mehr als verdreifacht. Ge-
genüber dem Vorjahr gab es in diesem Bereich 
eine Steigerung um 73%.

Vielfältige Angebote für die Mitglieder
Ob es um Ausflüge voller Action, Spaß und 
Spannung mit der Kindergruppe "Rollinos" 
geht, dem Malwettbewerb oder die Erfüllung 
von Wünschen im Rahmen des Projektes "Ma-
gic Moments" handelt - unseren jüngsten Mit-
gliedern wird beim ÖZIV Burgenland so eini-
ges geboten.

Sportlich aktiv trotz Behinderung  
Den sportbegeisterten Mitgliedern jeden Al-
ters stehen viele Aktivitäten der Sektion Sport 

zur Auswahl: Der Tag des Sports zum Ken-
nenlernen von 8 verschiedenen Sport-

arten, der Schnupperschwimmkurs 
im Hallenbad Eisenstadt, regelmä-
ßige Trainings des E-Rolli Fußball 
Teams mit unserer Mannschaft "Wild 

Wheels" und vieles mehr.

Im Oktober war der ÖZIV Burgenland Veran-
stalter des Ligafinales der Österreichischen 
Liga im E-Rolli Fußball. Dies haben wir mit un-

serem Partner dem Landessportzentrum VIVA 
in Steinbrunn organisiert.

Kompetentes Fachpersonal für die 
Beratung der Mitglieder
Wir beraten unsere Mitglieder umfassend zum 
Thema Behinderung, suchen nach finanziellen 
Möglichkeiten und stellen die notwendigen An-
träge bei den jeweiligen Ämtern und Behörden! 

2017 führten wir 1.848 Beratungsgespräche 
durch. Dies entspricht einer Steigerung um 
23% zum Vorjahr.

Im Bedarfsfall setzen wir die Ansprüche unse-
rer Mitglieder auch gerichtlich durch. Unsere 
Rechtsanwälte von Dax & Partner stehen uns 
mit Rat und Tat zur Seite und helfen uns, recht-
liche Fragen kompetent zu beantworten.

Attraktive Angebotspalette  
Der ÖZIV Burgenland ist die Interessenvertre-
tung von und für Menschen mit Behinderun-
gen. Unser Ziel ist es, die selbstbestimmte und 
gleichberechtigte Lebensführung von Men-
schen mit Behinderungen zu unterstützen und 
zu begleiten.

Unsere Angebote reichen von einer Hilfsmit-
telzentrale über einen Transportdienst, ein 
eigenes Magazin mit 2.500 Stück Auflage, ein 
Gütesiegel für barrierefrei nutzbare Betriebe 
und Einrichtungen bis hin zu Veranstaltungen 
für unterschiedliche Altersgruppen.

Das Magazin des ÖZIV Burgenland für Menschen mit Behinderungen

GLEICHSICHT
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Durch unsere Partnerschaften können 
wir helfen
Unsere Angebote ermöglichen zum großen Teil 
unsere Partner und Sponsoren. Ihnen gebührt 
unser Dank für die finanziellen und ideellen Mit-
tel. Große Unterstützung erhalten wir auch vom 
Land Burgenland, allen voran LR Norbert Dara-
bos und Landeshauptmann Hans Niessl.

Die Veröffentlichung des Tätigkeitsberichts 
sorgte prompt für Medieninteresse und dem-
entsprechende mediale Präsenz des ÖZIV Bur-
genland.

Den vollständigen Tätigkeitsbericht 2017 
sowie eine Übersicht über unser Ange-
bot finden Sie auf unserer Homepage 
www.oeziv-burgenland.at.  �

Frauenpower im Büro des 
ÖZIV Burgenland 
Über große Unterstützung im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
und Kommunikation freuen 
wir uns durch Maria Mauk, die 
im Zuge der Aktion 20.000 das 
Team seit Jänner verstärkt.

Edith Pansy bereichert das 
Team in der Beratung und 
tatkräftigen Unterstützung 
für Menschen mit Behinde-
rungen. Seit Februar heißt es: 
„ÖZIV Burgenland, Pansy, was 
kann ich für Sie zun?“

Die langjährige Mitarbeiterin Tamara Tometich, 
freut sich über die großartige Zusammenar-
beit: „Unsere Mitglieder können sich auf meine 
kompetenten Mitarbeiterinnen verlassen!“ �

Herzlichen willkommen dem 
„ÖZIV Burgenland – Baby“!
Die kleine Leonie, das „ÖZIV Burgen-
land Baby“, hat am 22.12.2017 das 
Licht der Welt erblickt. 

Wir gratulieren der Mama, Sabine Wassicek, 
und natürlich dem Papa, Werner Wassicek, recht 
herzlich zu diesem kleinen großen Wunder!!
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Informieren 
Sie sich über 
unseren neuen 
Rehatechnik 
Folder! 

Nichts ist so individuell wie ihr Kind!
Unser Produktprogramm umfasst sämtliche Hilfsmittel, die Ihrem Kind die Teilnahme am 
öffentlichen Leben erleichtern oder sogar erst ermöglichen können. Die individuelle Beratung 
unserer Kinder-Reha Experten basiert auf einer hohen fachlichen und sozialen Kompetenz. 
Sie ist immer der Ausgangspunkt für die Auswahl des richtigen Hilfsmittels.

Besonderen Wert legen wir aber auch auf die Zusammenarbeit und den fortlaufenden 
Informationsaustausch mit ÄrztInnen, Therapeutinnen und BetreuerInnen.

Rehatechnik
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Michael Jordan
Mobil 0664 512 86 73
jordan@fruehwald.net

Günter Forthuber
Mobil 0664 845 82 00
forthuber@fruehwald.net

Büro/Kinder-Reha
Tel.: 01 533 25 15 DW 312
Mo - Fr: 07:00 - 16:00
Freitag ab 11:00 Uhr gegen Voranmeldung

Werkstätten- und Kundenzentrum
1220 Wien, Rudolf Hausner Gasse 11
Fax: 01 533 25 15 DW 316
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Unsere Orthopädietechniker für Kinder-Rehabilitation stehen bei Fragen gerne zur Verfügung:
Michael Jordan
Mobil 0664 512 86 73
jordan@fruehwald.net 

Günter Forthuber
Mobil 0664 845 82 00
forthuber@fruehwald.net

Büro/Kinder-Reha
Tel.: 01 533 25 15 DW 312
MO - FR: 07:00 - 16:00
Freitag ab 11:00 Uhr gegen Voranmeldung
Werkstätten- und Kundenzentrum
1220 Wien, Rudolf Hausner Gasse 11
Fax: 01 533 25 15 DW 316

www.fruehwald.net

Rehatechnik
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Frühförderung - Kindergarten - SchuleUnsere Leistungen:

In unseren eigenen Werkstätten für 
Orthopädie & Rehatechnik fertigen 
wir individuell auf die besonderen 
Bedürfnisse jedes Kindes abgestimmte 
Versorgungen wie Sitzschalen, Rollstühle,  Elektrorollstühle – Sondersteuerungen, A-Schienen, Skoliosemieder und Lagerungsschienen. Ebenso liefern wir alle Therapiegeräte und Kinderpfl egebetten.Die Versorgungen erfolgen in enger Zusammenarbeit mit Ihrem Ärzte- und Therapeutenteam.

Wir übernehmen auch gerne die Einreichung bei den Kostenträgern! W
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Maßgeschneidert 

für Ihr Kind.

www.fruehwald.net

Maßgeschneidert 

für Ihr Kind.



13GleichSicht

Frühwald – eine 
Kooperation, die bewegt

Mit der Weiterführung der Kooperation 
mit der Firma Frühwald können wir un-
seren Mitgliedern beste Beratung im Be-
reich Hilfsmittelversorgung bieten. Von 
der Standardversorgung zu individuellen 
Lösungen bis hin zur Lieferung und Ein-
schulung und der permanenten Nachbe-
treuung – wir können uns auf das professi-
onelle Team der Firma Frühwald verlassen.

Mit der Unterstützung des ÖZIV Burgenland, 
finanzielle Mittel zu lukrieren und alle notwen-
digen Anträge zu stellen, ist die Kooperation 
für unsere Mitglieder ein doppelter Gewinn. 

Im März diesen Jahres konnten sich interes-
sierte Mitglieder des ÖZIV Burgenland über 
Neuerungen informieren und Hilfsmittel direkt 
ausprobieren: gleich 2 Veranstaltungen der Fir-
ma Frühwald hat der ÖZIV Burgenland besucht 
und angemeldete Klienten im Rollstuhltrans-
porter kostenlos mitgenommen.

Ging es bei der ersten Veranstaltung um die 
Vorstellung der neuen Aktivrollstühle, so setz-
te man eine Woche darauf auf Motorantrieb 
mit E-Scooter und E-Rollstühlen der neuen Ge-
neration.

Ein Besuch am Messestand unseres Kooperati-
onspartners bei der Integra, Messe für Pflege, 
Reha und Therapie in Wels, war selbstverständ-
lich. Mit einem Transporter voller neugieriger 
Mitglieder hat der ÖZIV Burgenland auch hier 
nach dem Rechten gesehen. Hier war für alle 
etwas dabei!

Für all diese Fahrten möchten wir an die-
ser Stelle unserem Johann für den sicheren 
Transport danken!

WARUM EIN LEBEN 
RETTEN UND 
NIEMALS DAVON 
ERFAHREN?
Aus Liebe zum Menschen.

Jetzt Blut 

 spenden!

www.blut.at
Jetzt Blut 
Jetzt Blut 

 spenden!

www.blut.at
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Erfolge bei der Durchsetzung der Rechte 
unserer Mitglieder!
Die Arbeiten an Beschwerden und Klagen gehören neben den vorhergehenden 
Anträgen unter anderem zu den Angeboten für die Mitglieder des ÖZIV Burgen-
land. Gegen Ablehnungen von z.B. Reha-Anträgen, Zusatzeintragungen und Er-
höhungsanträgen kann man Rechtsmittel einlegen, was immer wieder Teil der 
Aufgaben für unsere Klienten ist.

Familienbeihilfe
Die erhöhte Familienbeihilfe wird für ein Kind 
mit Behinderung ab einem Grad der Behin-
derung von 50% ausbezahlt. Frau H. hat eben 
diesen Antrag gestellt und einen positiven Be-
scheid erhalten, welcher ab sofort seine Gül-
tigkeit hatte. Die Diagnose ihres Sohnes zeigte 
jedoch klar, dass die Behinderung schon seit 
langen Jahren Grund für grobe Auffälligkeiten 
war und die erhöhte Familienbeihilfe demnach 
schon gebührt hätte. Mit dem Bescheid und 
der Diagnose ist Frau H. zum ÖZIV Burgenland 
gekommen. Wir haben uns dem Fall angenom-
men und eine rückwirkende Zuerkennung und 
Auszahlung beantragt und Erfolg gehabt! 

(Anm. der Redaktion: die erhöhte Familienbei-
hilfe kann für höchstens 5 Jahre rückwirkend 
geltend gemacht werden!)

Rehabilitation für behinderte Kinder 
Ebenso glücklich sind die Eltern von Christoph, 
dass der Junge nun doch den dringend not-
wendigen Reha-Aufenthalt antreten darf. Und 
auch Diana kann nach unserem Einschreiten 
auf Reha fahren und freut sich, ihre Fortschritte 
ausbauen und halten zu können. 

Und Rehabilitation 
für Erwachsene mit 
Behinderungen
Ein weiterer Erfolg ist die 
Zuerkennung des Reha-
bilitationsaufenthaltes für 
Herrn W. Der erste Bescheid, 
der negativ ausgestellt wur-
de, schockierte die Familie. 
Wie dringend notwendig 
kompetente Unterstützung 
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bei der Heilung und Genesung nach einem 
Schlaganfall ist, versteht sich von selbst. Der 
ÖZIV Burgenland konnte auch hier zu einer 
Zusage verhelfen.

Zusatzeintragung und §29b 
Einen langen Weg sind wir mit Herrn I. bereits 
gegangen, der aufgrund seiner Behinderung 
auf den Parkausweis § 29b angewiesen ist. Ein 
dementsprechend vom ÖZIV Burgenland ge-
stellter Antrag wurde jedoch zurückgewiesen. 
In diesem Fall wurde eine Beschwerde verfasst, 
welche in der sogenannten Beschwerdevor-
entscheidung wiederum abgewiesen wurde. 
Ein Vorlageantrag gemäß §15 des VwGVG wur-
de vom ÖZIV Burgenland ein-
gebracht. Die Bearbeitung am 
Bundesverwaltungsgericht 
dauert seine Zeit, aber das 
Warten hat sich schlussend-
lich gelohnt. Herr I. ist nun im 
Besitz der notwendigen Zu-
satzeintragung im Behinder-
tenpass und der Parkausweis kann ausgestellt 
werden. Gleiches gilt für den Fall unseres Mit-
glieds Herrn S. Hier war derselbe Weg notwen-
dig, wobei wir uns auch hier über ein positives 
Ergebnis freuen durften.

Pflegegeld
Herrn T. dürfen wir nun eben-
falls schon einige Zeit beglei-
ten. Vom I-Pensionsantrag 
über Ausgleichszulage bis 

hin zu Wohnbeihilfe und Antrag auf Gebüh-
renbefreiungen haben wir alles gemacht. Die 
Zuerkennung der Pflegestufe wurde jedoch 
mit Ende der Befristung wieder entzogen. Auf-
grund der Begutachtung der Sachlage wurde 
eine Klage vom ÖZIV Burgenland verfasst. Nach 
der Untersuchung durch den Gerichtsgutach-
ter haben wir unseren Klienten vor Gericht 
bestmöglich vertreten. In der Verhandlung 
konnten wir uns auf einen Vergleich mit der 
Pensionsversicherungsanstalt einigen, dass die 

Pflegestufe 1 
weiterhin ge-
bührt und für 
die Zeit ab dem 
Entzug nachge-
zahlt wird. Die In-
formation über den 
Ausgang des Verfah-
rens hat für große Freu-
de bei unserem Mitglied 
gesorgt und die dankenden 
Worte für Stolz bei den Mitarbeite-
rinnen des ÖZIV Burgenland!

Erfolgreich geschlichtet 
Das Behindertengleichstel-
lungsgesetz steht für den Dis-
kriminierungsschutz für Men-
schen mit Behinderungen in 
vielen Bereichen des Lebens. 

Der ÖZIV Burgenland reicht 
Schlichtungsanträge im Falle 

einer vorliegenden unmittelbaren Diskrimi-
nierung einerseits als Vertreter für Mitglieder 
ein, andererseits aus eigenen Beweggründen, 
wenn grundsätzliche Diskriminierungsvor-
würfe im Raum stehen – wie am Beispiel der 
Schlichtung bezüglich der Förderungen bei 
Anschaffung von Assistenzhunden.

In den vormals geltenden Richtlinien war eine 
Förderung ausschließlich für Blindenhunde 
möglich – Signalhunde und Servicehunde 
waren nicht in diesen Maßnahmen enthalten 
(Anm. der Redaktion: obwohl laut Definition 
Teil der Gruppe der Assistenzhunde). 

Zahlreiche Schlichtungsgespräche hat der 
Präsident des ÖZIV Burgenland mit den 
zuständigen Schlichtungsgegnern ge-
führt und ein tolles Ergebnis erzielt: Seit 
01.01.2018 sind ALLE Assistenzhunde, un-
ter den notwendigen Voraussetzungen, för-
derungsfähig! �
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Wege zur Mobilität 
ÖAMTC unterstützt 
Menschen mit Behinderung 
bei der Bewältigung des 
mobilen Alltags

Mobilität ist ein wichtiges Grundbedürfnis im 
gesellschaftlichen Leben und von großer Be-
deutung für die Bewältigung des Alltags. Aller-
dings sehen sich Menschen mit Behinderun-
gen beim Wunsch, ein Fahrzeug zu lenken, mit 
vielen Fragen konfrontiert. Ebenso Angehörige, 
wie im Fall von Herrn S., der mit seiner pflege
bedürftigen Gattin gerne wieder mehr außer 
Haus unternehmen wollte. „Durch einen Be-
kannten habe ich von der ÖAMTC-Beratung für 
Menschen mit Behinderung erfahren“, erzählt 
er. Und was bringt’s? „Ich sparte mir Nerven, 
Zeit und Geld! Man glaubt gar nicht, welche 
Möglichkeiten und technische Anpassungen 
es auf diesem Sektor gibt“, staunt Herr S.

Einstiegshilfen wie Hub- oder Schwenksitze 
sind prädestiniert für die Erfüllung seines Wun-
sches. Sogar Unterstützung bei der Verladung 
des Rollstuhls ist möglich. „Mein ohnehin lä-
dierter Rücken wird’s mir danken“, lacht Herr S. 
Nun galt es, bei der Finanzierung Lösungen 
zu finden, denn der Umbau am Fahrzeug ist 
nicht gerade günstig. Auch hier konnte sich 
Herr  S. umfangreich und kostenlos über För-
dermöglichkeiten erkundigen. Auch Infor
mationen zu barrierefreien Tourismusregionen 
in verschiedenen Gegenden Österreichs oder 
zu Wanderwegen, die auch für Rollstuhlfahrer 
gut zu bewältigen sind, bekam Familie  S. bei 
der ÖAMTC-Behindertenberatung.

Alles aus einer Hand
„Trotz Behinderung oder fortgeschrittenem 
Alter muss nicht auf die individuelle Mobilität 
verzichtet werden. Viele körperliche Beein-
trächtigungen lassen heutzutage eine aktive 
und sichere Beteiligung im Straßenverkehr 
zu“, unterstreicht Barbara Reiter, Expertin der 
ÖAMTC-Behindertenberatung. Clubmitglie-
dern mit körperlichen Beeinträchtigungen 
steht der Mobilitätsclub bei Fragen nicht nur 
im Rahmen der kostenlosen Behindertenbe-
ratung zur Seite. Antworten auf sämtliche Fra-
gen wurden auch kompakt in der Broschüre 
„Wege zur persönlichen Mobilität“ zusammen-
gefasst, die kostenlos an allen ÖAMTC-Stütz-
punkten in Wien, Niederösterreich und 
Burgenland erhältlich ist. Die Broschüre 
steht auch unter www.oeamtc.at/thema/ 
behinderung-mobilitaet als e-paper zur Ver-
fügung.�

Barbara Reiter,  Exper tin der ÖAMTC-Behinder tenberatung,  ist  telefonisch 
unter  01 981 20 10 183,  per Mail  an  behinder tenberatung@oeamtc.at,  oder 
persönlich am ÖAMTC-Stützpunkt Schanzstraße 44,  1150 Wien erreichbar. 

Führerschein, Reisen, Fahrzeugumbau, etc. – der 
Mobilitätsclub hat alle Antworten parat.
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http://www.oeamtc.at/thema/behinderung-mobilitaet/
http://www.oeamtc.at/thema/behinderung-mobilitaet/
mailto:behindertenberatung%40oeamtc.at?subject=
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Im Gespräch mit 
Georg Tischler
Georg Tischler – österreichischer Rollstuhl- 
Leichtathlet – kann auf große Erfolge zurück-
blicken und hat sich bereit erklärt, dem ÖZIV 
Burgenland Rede und Antwort zu stehen.

GleichSicht : Sie sitzen seit einem Moped Un-
fall (1977) im Rollstuhl. Können Sie uns er-
zählen, wie Sie die erste Zeit nach dem Un-
fall erlebt haben?
Georg: Das war schrecklich. Von einer Sekun-
de zur anderen in ein komplett neues Leben 
gestoßen zu werden, das ist unbeschreiblich. 
Angst, Perspektivlosigkeit und Depression wa-

ren anfangs mein Begleiter. 
Doch Familie, Freunde waren 
an meiner Seite um wieder 
Sinn und Freude zu finden.

GleichSicht : Inwiefern hat 
sich Ihre Lebenseinstellung 
nach diesem Ereignis verän-
dert?
Georg: Ich sehe vieles nicht so 
eng. Ich erfreue mich an der 
Natur und lebe ein zufriede-
nes Leben.

GleichSicht : Aufgeben war keine Ihrer Opti-
onen – wie haben Sie zum Sport gefunden?
Georg: Erstkontakt mit dem Sport hatte ich im 
Rehabilitationszentrum Tobelbad. Doch erst 
als ich mein Leben so geregelt hatte, sodass ich 
durch Arbeit die finanzielle Unabhängigkeit 
erreichen konnte, war ich bereit für den Sport. 
Der Burgenländische Behindertensportverein 
ermöglicht mir meinen Sport so zu betreiben, 
dass ich daran Freude und Erfolg habe. Ohne 
die Unterstützung des Burgenländischen Be-
hindertensportvereines wäre ich nie so weit 
gekommen.

GleichSicht : Welche Voraussetzungen sind 
Ihrer Meinung nach notwendig, um in der 
„oberen Liga“ mitmischen zu können?
Georg: Ganz wichtige Kriterien sind: Ein unter-
stützendes Umfeld – Familie – Betreuer – Trai-
ner – Trainingsstätte. Mentale Stärke (Disziplin, 
Ausdauer, Durchhaltevermögen, zielorientiert 
arbeiten) und eine hohe Leistungsbereitschaft 
um das tägliche Training zu absolvieren.

GleichSicht : Wie oft und mit welchen speziel-
len Geräten trainieren Sie?
Georg: Tägliches Training ist Voraussetzung um 
im Internationalen Spitzensport bestehen zu 
können. Da sind Trainingseinheiten von über 
zwei Stunden keine Seltenheit. Das Training ist 
sehr abwechslungsreich und variiert. Technik-
training, Krafttraining und Ausdauertraining. 

Ein spezieller Wurfstuhl ist notwendig um das 
Kugelstoßen ausführen zu können. Um technik-
nahes Schnelligkeitstraining im Kugelstoßen zu 
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trainieren, wurde für mich ein Armschubgerät 
konzipiert. 

GleichSicht : Was hat sich in den letzten Jah-
ren im Bereich Behindertensport verändert?
Georg: In den letzten 10 – 15 Jahren ist der 
Behindertensport zum echten Leistungssport 
geworden und braucht den Vergleich mit dem 
Nichtbehindertensport nicht mehr zu scheuen. 

Spitzensportler brauchen Trainings- und 
Leistungsoptimierung auf höchstem Niveau. 
Mich hat das IMSB seit dem Jahr 2000 er-
folgreich bei der Erreichung von sportlichen 
Höchstleistungen unterstützt. Egal ob Sport-
medizin, Ernährungswissenschaft, Anthropo-
metrie oder Regeneration und Therapie.  

GleichSicht : Engagieren Sie sich auch für 
Nachwuchssportler im Bereich des Behin-
dertensports?
Georg: Da ich neben dem Sport auch noch einem 
Job nachgehe, bleibt mir dafür leider keine Zeit. 

GleichSicht : Welcher war Ihr persönlich 
größter sportlicher Erfolg?
Georg: Natürlich mein Olympiasieg im Jahr 2004: 
Damals habe ich mit einem neu aufgestellten 
Weltrekord die Goldmedaille gewonnen.

Mein Weltmeistertitel 2009, 
den ich ebenfalls mit Weltre-
kord gewonnen habe, zähle 
ich natürlich noch dazu.

Entdecken Sie Österreichs
persönlichstes Finanzportal.

Online Banking neu erleben:

Mein ELBA ist mehr als nur Online Banking – es ist Ihr neues 
persönliches Finanzportal. Im individuellen Design, mit einem 
umfassenden Überblick über Ihre Finanzen und dem direkten 
Draht zu Ihrem Raiffeisenberater – entdecken auch Sie die 
 Zukunft des Online Banking! raiffeisen.at/meinelba

rbinserat_mein elba 2018_200x140mm_maier-hirscher.indd   1 25.04.2018   16:44:54
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www.feichtinger.biz
www.feichtinger-schmuckmanufaktur.at

Österreichs
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Eheringspezialist_Inserat_140x97.indd   2 28.05.2018   08:59:15

GleichSicht : Was könnte/sollte im Bereich 
Behindertensport im Burgenland/Öster-
reich verbessert werden?
Georg: Vieles hat sich in den letzten Jahren po-
sitiv verändert. Jetzt haben wir im Burgenland 
mit dem Landessportzentrum VIVA in Stein-
brunn ein Kompetenzzentrum; hier können 
auch behinderte Sportler trainieren. Das gab 
es zu Anfang meiner sportlichen Laufbahn 
nicht. Toll wäre es natürlich, wenn es in jedem 
Bezirk so etwas in dieser Art geben würde. Lei-
der ein Wunsch, der so schnell nicht in Erfül-
lung gehen wird.

GleichSicht : Trainieren Sie aktuell für be-
stimmte Wettkämpfe?
Georg: Derzeit bin ich im Trainingsaufbau für 
die Europameisterschaft im August in Berlin.

GleichSicht : Mit 01.01.2016 ist das Behinder-
tengleichstellungsgesetz in vollem Umfang 
in Kraft getreten. Barrierefreiheit in Öster-
reich – Ihr Statement dazu:
Georg: Natürlich toll, dass dieses Gesetz in Kraft 
getreten ist. Leider ist es durch Ausnahmere-
gelungen etwas zahnlos. Da muss noch mehr 

kommen. Seitens der Politik müsste da noch 
mehr Druck auf die Einhaltung dieses Gesetzes 
gedrängt werden. Es darf nicht der Anschein 
entstehen, dass eh alles in Ordnung ist.�
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Auftakt zur E-Rolli Fußballsaison 2018
Am 14. April 2018 lud der ÖZIV Burgenland zu einem Spieltag mit der Sektion 
Sport und dem E-Rolli  Fußballteam Wild Wheels ein. Der Einladung folgten ein 

Team aus Linz und drei Teams aus Wien. Das Heimteam Wild Wheels 
trat zum ersten Mal mit zwei Teams in zwei Ligen an. 

Spieltage sind dazu da 
um Freundschaften zu 
pflegen, aber auch um 
sich mit anderen Teams 

zu messen. Das Wiener 
Team „Danube E-agles“ 

trat erstmals in der 1. Liga an 
und hat sich sehr gut geschlagen. 

Es wurde an diesem Tag wieder ein temporä-
res Team, die „Austrian All Stars“, gestellt. Ein 
Neuling aus Linz führte diese Gruppe an; durch 
ein faires Auswahlverfahren wurden ihm zwei 
Spieler aus der 1. Liga und ein Spieler aus der 
2. Liga zur Verstärkung gezogen. 

In vier Stunden konnten wir 12  Spiele austra-
gen. Dank dem unermüdlichen Einsatz von drei 
Schiedsrichtern liefen alle Spiele spannend und 
fair ab. Das Team „Wild Wheels 1“, welches in der 
1. Liga mit Jakob Schriefl, Thomas Feige, Henri 
Ziegner und Teamkapitän Michael Streit antrat, 
kämpfte hart. Klar, erstmals traten wir auch mit 
Sportrollstühlen an, die Erwartungen waren 
groß, die Nervosität noch größer. „Man wartet 

zu Beginn eines Spiels nur auf den Münzwurf 
des Schiedsrichters, der damit einem Team die 
Wahl zwischen Platzwahl oder Ballbesitz gibt“, 
so Trainer Michael Streit. Die Entscheidung fällt 
eigentlich immer sehr schnell  – man will ein-
fach nur spielen. Dann der erlösende Pfiff – los 
geht’s! So schnell das Spiel dann beginnt, ist es 
meist auch wieder zu Ende. Egal, kurz durch-
schnaufen, ran an die 2. Halbzeit. 8 Minuten pro 
Halbzeit. Nicht viel Zeit, um in einen Spielfluss 
zu kommen, doch keiner lässt sich den Stress 

Sektion Para Sport 
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Ob als Einzelgast oder in der Gruppe auf Trainingslager, im Landessportzentrum VIVA gibt es 
unzählige Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen! Im sonnigen Burgenland, unweit 

vom Neufelder See, bieten wir allen Sportbegeisterten eine ideale Infrastruktur:

- 2 Rasenplätze mit UEFA Standardgröße
- 1 Kunstrasenplatz (neueste Generation)

- 450m² großer Fitnessraum mit TechnoGym Geräten
- 24 x 46 Meter große Ballsporthalle mit Sportparkett
- 3 Tennishallenplätze (Hartplatz- oderTeppichbelag)

- 2 Badminton Pätze + 2 Sqash Boxen
- Kletterhalle mit Boulderwand

Landessportzentrum VIVA
Industriegelände 1
2491 Steinbrunn - Neue Siedlung

T:    +43 (0)2624 58970 
E:    rezeption@vivasport.at
W:  www.vivasport.at

www.vivasport.at

-  Sportzentrum, Hotel, Events, Seminare & Kulinarik

-  450 m2 Fitness-Studio & Aerobic-Facilities vom Feinsten

-  Trainingscamps & Schulsportwochen

-  Fußball, Handball, Basketball, Volleyball, Tennis, Squash, 

 Klettern, Power Plate, Sauna, Solarium, Dampfbad, ...

Erleben Sie das
Landessportzentrum VIVA!
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anmerken. Mit Geschick und heftiger Gegen-
wehr will der Ball mittels dem vorne montierten 
Gitter geführt werden – und natürlich geschos-
sen. Wenn möglich an dem Gegner vorbei, auch 
wenn dann meist schon der Nächste wartet. 
„Out“ – kommt oft vor. Wie beim normalen Fuß-
ball gibt’s auch bei uns einen „Einwurf“. Natür-
lich wird dieser geschossen, nicht geworfen. 

Hier kommt so gut wie immer ein Drehschuss 
zum Einsatz. Der Spieler stellt sich neben den 
Ball, holt einmal Schwung und mit einem – so-
fern gut getroffen  – ordentlichen Tempo rast 
der Ball wieder ins Spielfeld. Vor dem Tor spitzt 
sich die Situation immer zu. Der Strafraum be-
trägt 8  m x 5  m. Platz genug um drei angrei-
fende Spieler unterzubringen, aber nur zwei 
verteidigende Spieler dürfen im Strafraum sein. 
Der Tormann und sein Verteidiger können den 
Spieß allerdings jederzeit umdrehen. Schafft 
man es einen Schuss abzuwehren und den Ball 
dabei zwischen den Gegner durchzuschießen, 
warten dort schon geduldig der Stürmer und 
Mittelfeldspieler. Schnell kann so die Situati-
on umgedreht werden. Spannend, was sich in 
8 Minuten so alles ausgeht. 

Der Spieltag war ein voller Erfolg. Nur glück-
liche Gesichter – denn an diesem Tag gewan-
nen alle. Jeder Einzelne brachte für sich sei-
ne Höchstleistung, und ehrlich, was will man 
mehr?  Müde, ausgepowert, aber zufrieden. 

Ich, Teamkapitän und Trainer der Wild Wheels, 
war und bin vollauf zufrieden. Was hatten wir 

persönlich erreicht? Was waren „meine“ Erwar-
tungen an diesem Tag? Nun, wie schon an-
fangs erwähnt, wurde das Team in zwei Teile 
geteilt – Wild Wheels 1 und 2. Zu Testzwecken. 
Bei Wild Wheels 2 wurde Martin Beljadziiski als 
Teamkapitän eingesetzt und kämpfte zusam-
men mit Michael Hagleitner, Matthäus Szalay 
und Moritz Ziegner. Tapfer hielten sie den Geg-
nern stand und verloren kein einziges Spiel. 
Das Team Wild Wheels 1 verlor erst gegen die 
Wiener Thunder E-agles 0:1, konnte sich aber 
revanchieren und schlugen als erstes österrei-
chisches Team die Thunder E-agles mit 2:1. Un-
ser bisher größter Erfolg. Das Training hat sich 
also ausgezahlt, wir sind auf einem sehr guten 
Weg. Gegen die „Steelchairs“ aus Linz konnten 
wir mit einigen Toren gewinnen. Doch kann 
man diesen „Erfolg“ nicht mit den bisherigen 
Spielen gegen die „Steelchairs“ vergleichen, da 
das Team an diesem Tag nicht in voller Stärke 
antreten konnte. Das gilt auch für das Team 
„Thunder E-agles“ welches ebenso nicht in vol-
ler gewohnter Stärke antreten konnte. 

Um das süße Wohl kümmerte sich das Team 
des ÖZIV Burgenland, um Hunger und Durst zu 
stillen hatte das Landessportzentrum VIVA vor-
gesorgt. Um die Sicherheit während der Ver-
anstaltung bestmöglich zu garantieren, waren 
drei Sanitäter vom Samariterbund Burgenland 
anwesend. Damit überhaupt alles funktioniert, 
ist den zahlreichen freiwilligen Helfern zu ver-
danken. Spieler transportierten, Equipment 
auf- und auch wieder abbauen. An dieser Stel-
le mal ein herzliches Danke an unsere Helfer!

Um wirklich zu verstehen, was bei so einem 
Spieltag alles passiert, muss man einfach ein-
mal dabei gewesen sein. Weit spannender geht 
es zu, als man auf diversen Videos vielleicht 
denken mag. Mit irrer Beschleunigung und 
bis 10 km/h kämpfen am Spielfeld insgesamt 
acht Spieler – vier pro Team. Auf einem basket-
ballgroßem Feld. Das kann man sich nicht vor-
stellen – das muss man erlebt haben!�
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Mitglied beim  
ÖZIV Burgenland
Uns ist es wichtig, unsere Mitglieder in vielen 
Belangen zu unterstützen – von der kostenlosen 
Beratung, der Unterstützung von Anträgen und 
Gebührenbefreiung bis zu Leihrollstühlen als 
Überbrückung oder regelmäßigen Schulungen 
und Weiterbildungsseminaren. Auch die 
Rechtsvertretung vor Gericht betreffend 
Pflegegeld übernehmen wir gerne für unsere 
Mitglieder, versuchen dies jedoch schon im 
Vorfeld positiv zu regeln, was uns sehr oft 
gelingt. Um den Kontakt untereinander zu 
fördern, veranstalten wir jedes Jahr eine 
große Weihnachtsfeier und auch Kunst und 
Kulturveranstaltungen versuchen wir für unsere 
Mitglieder zu organisieren, wie der jährliche 
Besuch bei der Generalprobe der Seefestspiele 
Mörbisch oder die Schloss-Spiele Kobersdorf. Der 
Mitgliedsbeitrag beim ÖZIV Burgenland beträgt 
pro Jahr: EUR 48,00.

Wir freuen uns, auch Sie als neues 
Mitglied begrüßen zu düfen.

Sie wollen Mitglied beim ÖZIV Burgenland 
werden? Dann füllen Sie einfach das 
nebenstehende Beitrittsformular aus und senden 
es an uns:

ÖZIV Burgenland 
Verband für Menschen mit Behinderung 
Marktstraße 3 – Technologiezentrum 
7000 Eisenstadt

Das Formular ist auch auf unserer Homepage

www.oeziv-burgenland.at

(Seite Mitgliedschaft) abrufbar.

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung. Tel-Nr.: 02682/93080400
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Spieltag der 
2. Österreichischen Liga in Linz

ein Bericht von Michael Streit

Wie schon im Vorjahr 
nahm unser Team „Wild 

Wheels“ an der österrei-
chischen Liga im E-Rolli Fußball teil (1. Liga). 
Gestartet wurde auch dieses Jahr in Linz, im 
Herbst wird es ein Rückspiel in Wien geben. 
Unser Team durfte auch gleich die Liga Spiele 
2018 eröffnen und kämpfte im 1. Spiel gegen 
den Gastgeber „Steelchairs“ vom RSC Heindl 
Linz. Neu bewaffnet mit drei B500 Sport Roll-
stühlen sowie mit ein paar neuen Taktiken im 
Gepäck ging es also los. Schon in der ersten 
Halbzeit konnten wir mit 1:0 in Führung ge-
hen. Das Tor schoss Jakob Schriefl. Hier wurde 
echt nichts geschenkt – das Team „Steelchairs“ 
kämpfe bis zur letzten Minute. Zweieinhalb 
Minuten vor Ende der 2. Halbzeit gelang den 
Linzern der Ausgleich auf 1:1. „Es war grausam“, 
erinnert sich Trainer Michael Streit an diesen 
Moment. Noch knappe 2 Minuten zu Spielen. 
„Ich war sauer und enttäuscht weil ich schon 
den Sieg vor Augen hatte“, meint der burgen-
ländische Trainer. „Wild entschlossen zu gewin-

nen, starteten wir also einen letzten Angriff, 
welcher auch perfekt funktionierte“, erzählt er 
weiter. Kurz vor dem Schlusspfiff erzielten die 
„Wild Wheels“, Torschütze Henri Ziegner, ein 
weiteres Tor und gingen mit 2:1 wieder in Füh-
rung. So endete das 1. Spiel mit einem Sieg für 
unser Team „Wild Wheels“. „Leider hatte ich mit 
technischen Problemen zu kämpfen“, schildert 
Michael Streit. „Zum Glück war an diesem Tag 
Jakob als Teamkapitän aufgestellt, da konn-
te ich mit Co-Trainer Bruno auf Fehlersuche 
gehen“, erklärt er noch. Zumindest temporär 
konnte das Problem behoben werden. Das 
2. Spiel in der 1. Liga endete mit 9:0 für das Wie-
ner Team „Thunder E-agles“ gegen das Linzer 
Team „Steelchairs“. Dann war es wieder soweit: 
das burgenländische Team des ÖZIV Burgen-
land „Wild Wheels“ trat gegen das Topteam aus 
Wien, „Thunder E-agles“, an. „Ein erbarmungs-
loser Kampf“ – besser könnte man das letzte 
Spiel dieser beiden Teams nicht beschreiben. 
„Wir gaben wirklich alles, mussten uns aber mit 
0:2 geschlagen geben“, erzählt Michael weiter. 

Sektion Para Sport 
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So spannend waren die Spiele noch nie. Im 
momentanen Zwischenstand stehen wir 
auf dem 2. Platz. Das Jahr zuvor standen wir 
auf dem 3. Platz.

Trainer und Teamkapitän Michael Streit fasst 
zusammen:

„Ich bin sehr stolz auf die Entwicklung unse-
res Teams. Alle Spieler haben Fortschritte ge-
macht. Die neuen B 500 Sportrollstühle tragen 
natürlich auch dazu bei. Hier merkt man erst 
wieder wie wichtig die richtige Ausrüstung ist. 
Mit einem normalen Rollstuhl hat man gegen 
diese Sportrollstühle beinahe keine Chance.“

Im Herbst geht es weiter mit 
dem 2. Spieltag, bis dahin wird 
natürlich fleißig trainiert!        

Interessierte, die das Team der „Wild Wheels“ verstärken wollen, 
melden sich jederzeit direkt beim Teamkapitän Streit Michael: 
michael.streit@oeziv-burgenland.at oder im Büro des ÖZIV 
Burgenland (office@oeziv-burgenland.at) zur Kontaktvermittlung!

Treue Spender
Versprochen ist versprochen – bereits zum 
zweiten Mal haben die Herren Zechmeister 
(Kirschner & Zechmeister GmbH, Mönch
hof) und Graf (TWP Steuerberatung OG, 
Neusiedl) für die Anschaffung der ÖBB 
Jahreskarte für unseren Wild Wheels 
Spieler, Matthäus Szalay, mit einer Spende 
unterstützt. An der offiziellen Übergabe 
hat auch der Teamkapitän unserer E-Rolli-
Fußballmannschaft, Streit Michael, teil
genommen und den großzügigen Spendern 
seinen Dank ausgesprochen. 

mailto:michael.streit@oeziv-burgenland.at
mailto:office@oeziv-burgenland.at
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„Ich glaube, ich habe mehr Elterngespräche 
als meine Kollegen“
Andreas Braun unterrichtet im Rollstuhl
Nachdem wir für unsere aktuelle Ausgabe ein Interview mit einem Lehrer im 
Rollstuhl führen wollten, mussten wir über die Landesgrenzen hinausgehen und 
mit Andreas Braun aus Baden-Württemberg (Deutschland) Kontakt aufnehmen. 
Andreas Braun wurde am 09.12.1981 geboren und ist seit sechs Jahren Lehrer. Er 
unterrichtet die Fächer Mathe und Geschichte.

Wir haben zuerst nach einem österreichischen 
Lehrer im Rollstuhl Ausschau gehalten, haben 
jedoch festgestellt, dass es in unserem Land 
scheinbar keine auf den Rollstuhl angewiese-
nen Lehrer gibt. 

GleichSicht : Wie sieht die Situation in 
Deutschland aus? Gibt es viele körperbe-
hinderte oder auf den Rollstuhl angewiese-
ne Lehrer?
Andreas: In Deutschland ist die Situation ähn-
lich, viele sind es nicht, aber es werden mehr. In 
Deutschland muss der öffentliche Dienst eine 
gewisse Quote an Menschen mit Behinderung 
erfüllen, dies hilft, dass immer mehr Menschen 
mit Behinderungen auf dem ersten Arbeits-
markt unterkommen.

GleichSicht : Sie sitzen im Rollstuhl. Die Fol-
gen eines Unfalls?
Andreas: Ja, ich hatte im Jahr 2005 einen Un-
fall bei einem Feuerwehreinsatz beim Umstei-
gen von der Leiter in ein Fenster. Ich bin aus 
rund 7,5 m abgestürzt.

GleichSicht : Wie würden Sie die erste Zeit in 
der neuen Situation beschreiben? Welche 
Probleme hatten Sie zu meistern?
Andreas: Zuerst war es ein Schock, nicht mehr 
laufen zu können, aber die Versorgung in der 
BG Unfallklinik in Tübingen war hervorragend. 
Hier war alles darauf ausgerichtet, um sein Le-
ben im Rollstuhl zu meistern. Man hat schnell 
gelernt mit dem Rollstuhl umzugehen und 
konnte dort auch gleich die Überprüfungsfahr-
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ten machen, sodass man nach der Entlassung 
wieder Autofahren konnte. Dies war ein sehr 
großer Vorteil, da die Mobilität im Rollstuhl 
sehr wichtig ist. Was sehr schwierig war, dass 
man in der ersten Zeit im Rollstuhl das Gefühl 
hatte, dass einen alle anstarren, aber das hat 
sich mit der Zeit zum Glück gelegt.

GleichSicht : Sie unterrichten die Fächer Ma-
the und Geschichte. Wollten Sie schon im-
mer Mathe- und Geschichtslehrer werden? 
Andreas: Ja, ich hatte mein Studium bereits 
vor dem Unfall begonnen und es war schnell 
klar, dass ich dies weiterführen konnte. Dies 

war sehr wichtig, da man schnell eine Aufgabe 
braucht, um wieder Fuß zu fassen.

GleichSicht : Inwieweit hat die neue Situation 
Ihr (Familien)Leben verändert und beein-
flusst?
Andreas: Ich musste meinen Alltag komplett 
umstellen, für einfache Dinge wie Duschen 
oder Anziehen benötigt man nun wesentlich 
mehr Zeit. Auch ist man nicht mehr so spontan 
und muss manche Unternehmungen viel ge-
nauer planen als dies früher der Fall war. Sei es 
bei Urlaubsplanungen oder bei ganz einfachen 
Dingen wie zum Beispiel Einkaufen gehen.
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GleichSicht : Würden Sie sagen, dass die 
Schüler bei Ihnen anders reagieren, weil Sie 
im Rollstuhl sitzen? 
Andreas: So die ersten zwei bis drei Wochen 
hat man fast ein bisschen einen Bonus, weil 
die Schüler eher etwas zurückhaltender sind. 
Dann passen sie etwas besser auf und reden 
nicht so viel. Aber nach einer gewissen Zeit 
legt sich das und sie sind wie bei allen anderen 
Lehrern auch.

GleichSicht : Wie haben die Eltern reagiert, 
als sie erfahren haben, dass die Schüler von 
einem Rollstuhlfahrer unterrichtet werden?
Andreas: Interessiert, ich habe das Gefühl, 
dass ich etwas mehr Elterngespräche habe, 
weil diese gerne den Lehrer im Rollstuhl sehen 
möchten, von dem die Kinder erzählt haben.

GleichSicht : Wie geht das Lehrerkollegium 
mit Ihrer Behinderung um?
Andreas: Sehr gut, mein Kollegium ist sehr 
hilfsbereit und unterstützt mich sehr, das ist 
sehr wichtig. Manche Dinge, wie zum Beispiel 
Landkarten holen oder Bücher aus hohen Re-
galen erreichen, gehen einfach nicht. Hier hel-
fen mir dann meine Kollegen.

GleichSicht : Glauben Sie, dass sich Ihr Unter-
richt von dem nichtbehinderter Kollegen 
unterscheidet?
Andreas: Manchmal ja, manchmal nein. Ich un-
terrichte am Tablet PC und werfe das Bild dann 
per Beamer an die Wand. Viele, vor allem junge 
Kollegen, unterrichten gleich, hier unterschei-
det sich der Unterricht kaum. Wenn ein Kollege 
aber an der Tafel unterrichtet, so unterscheidet 
sich unser Unterricht schon mehr. 

GleichSicht : Ist die Schule, der in der Sie un-
terrichten, komplett barrierefrei oder gibt 
es Bereiche, die Sie nicht betreten können?
Andreas: Es gibt Bereiche, in die komme ich 
nicht. Ein Gebäude zum Beispiel ist nicht bar-

rierefrei, hier achtet die Schulleitung darauf, 
dass ich dort nicht unterrichte.

GleichSicht : Wie würden Sie die Situation 
Deutschlands – bezugnehmend auf die Bar-
rierefreiheit – schildern? Kann Baden-Würt-
temberg als Urlaubsort empfohlen werden, 
wenn man auf den Rollstuhl angewiesen 
ist?
Andreas: Deutschland hat noch einen weiten 
Weg vor sich. Die großen Städte sind einiger-
maßen barrierefrei, aber in den ländlichen Re-
gionen tut sich nur langsam etwas. Gerade die 
Situation mit den Behindertentoiletten in öf-
fentlichen Gaststätten lässt sich noch sehr ver-
bessern. Auch die Absenkung der Bordsteine 
beginnt in vielen Kommunen gerade erst und 
der öffentliche Personennahverkehr hat noch 
viele nicht barrierefreie Stellen. 

Baden-Württemberg ist grundsätzlich schon 
zu empfehlen, aber man sollte sich vorher gut 
informieren, wo man hin will. Es gibt viele Bro-
schüren und Vereine, die hier Auskunft geben 
können. Unter Anderem unser Landesverband 
„Selbsthilfe Körperbehinderter Baden-Würt-
temberg e.V.“, dem ich vor stehe.  �

Fotorechte: Andreas Braun + Zeitungsartikel

KOMPLETT

BAD
RENOVIERUNG

in 24h 

vorher:
Rutschige Dusche mit 
hohem Einstieg und 
schwer zu reinigenden 
Fliesen und Fugen.

Nachher:
Barrierefreie, rutsch-
feste, fugenlose Dusche 
mit wegfaltbarer 
Dusch trennwand – 
pfl egeleicht!

Die meisten häuslichen Unfälle ereignen 
sich bekanntermaßen im Sanitärbereich. 

Allzu leicht kann man auf dem nassen Boden 
ausrutschen oder eine Stolperfalle überse-
hen – und auch die kleinste Schwelle wird 
für Personen mit Rollstuhl oder Gehhilfe zu 
einem schier unüberwindbaren Problem. 
Spricht man von Barrierefreiheit im Bade-
zimmer bedeutet dies, dass die Nutzung des 
Bades für alle Personen gleichermaßen ohne 
Probleme möglich ist – unabhängig von den 
Bedürfnissen oder individuellen Fähigkeiten. 
Zudem bietet ein barrierefreies Badezimmer 
zahlreiche Vorteile. So sorgt der bodenglei-
che Zugang zur Dusche für ein Plus an Kom-
fort und erhöht zudem die Sicherheit. 

Damit ein Badezimmer barrierefrei gestal-
tet werden kann, ist es wichtig, dass gewis-
se Mindestmaße eingehalten werden. Vor 
Waschbecken, WC, Dusche und Badewanne 
sollte ein Wendekreis von 1,5 Metern gege-
ben sein, damit Sie sich jederzeit frei bewe-
gen können – auch mit einem Rollstuhl. Zu-
dem sollte zwischen WC und Duschsitz ein 
Abstand von 90 Zentimetern eingeplant wer-
den und zum gegenüberliegenden Gegen-
stand an der Wand sollten es 1,5 Meter sein.

Griff e sind ebenfalls ein wesentlicher Be-
standteil eines barrierefreien Badezimmers. 
Waagrechte Griff e erleichtern Ihnen das 
Wechseln vom Rollstuhl auf den Duschsitz 
oder das WC, senkrechte Griff e helfen Ihnen, 
sich aus einer sitzenden Position hochzu-

„viterma hat mein 
Leben erleichtert. Die 
barrierefreie Dusche 

gibt mir ein gutes 
und sicheres Gefühl – 

keine Stufen und 
kein Rutschen. Dank 

des barrierefreien 
Zugangs ist 

Duschen 
wieder richtig 

angenehm.“

viterma Partner Bello Bagno GmbH
Schauraum – Besuch nach 
Terminvereinbarung möglich!

Oberwaltersdorferstr. 208
2512 Tribuswinkel
Tel. 0800 20 22 19 (gratis)
Tel. 02252 90 99 50
noe1@viterma.com 

Viele Referenzen und Bilder auf 
www.viterma.com

EIN BARRIEREFREIES BAD – 
Komfort und Sicherheit für jedes Alter

viterma ist Ihr lokaler Badexperte: 
FUGENLOS, BARRIEREFREI UND RUTSCHFEST

ziehen. Was die Einbauhöhe der einzelnen 
Komponenten wie Haltegriff e, Waschbe-
cken oder WC-Sitz angeht, gilt grund-
sätzlich, dass diese individuell auf Ihre 
Bedürfnisse sowie Ihre Körpergröße 
angepasst werden sollten.

Das barrierefreie Bad von
viterma
viterma hat sich in den letzten Jahren 
auf barrierefreie Badsanierungen spe-
zialisiert, die in Rekordzeit nach Ihren 
individuellen Wünschen umgesetzt 
werden. Die Badsanierung erfolgt 
in nur 24 Stunden (3 Arbeitstage à 8 
Stunden), sodass ein Ausweichen auf 
andere Badezimmer nicht nötig ist. Die 
von viterma gefertigten Duschtassen 
sind rutschhemmend und bieten durch 
den bodenebenen Einbau einen sicheren 
Zugang. Das eingespielte Montageteam von 
viterma arbeitet darüber hinaus weitgehend 
lärm- und schmutzarm, sodass Sie sich wäh-
rend der Badrenovierung entspannt zurück-
lehnen können.

viterma produziert die einzelnen Produkte 
nach Ihren Bedürfnissen und garantiert so-
mit eine bestmögliche Nutzung des Raumes. 
Vereinbaren Sie am besten noch heute Ihren 
unverbindlichen Beratungstermin bei Ihnen 
zu Hause. Unsere Badexperten stehen Ihnen 
gerne bei Fragen zur bedarfsgerechten Bad-
sanierung zur Seite.

Bereits 

über  

13.000 
renovierte 

Bäder!
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www.viterma.com

EIN BARRIEREFREIES BAD – 
Komfort und Sicherheit für jedes Alter

viterma ist Ihr lokaler Badexperte: 
FUGENLOS, BARRIEREFREI UND RUTSCHFEST

ziehen. Was die Einbauhöhe der einzelnen 
Komponenten wie Haltegriff e, Waschbe-
cken oder WC-Sitz angeht, gilt grund-
sätzlich, dass diese individuell auf Ihre 
Bedürfnisse sowie Ihre Körpergröße 
angepasst werden sollten.

Das barrierefreie Bad von
viterma
viterma hat sich in den letzten Jahren 
auf barrierefreie Badsanierungen spe-
zialisiert, die in Rekordzeit nach Ihren 
individuellen Wünschen umgesetzt 
werden. Die Badsanierung erfolgt 
in nur 24 Stunden (3 Arbeitstage à 8 
Stunden), sodass ein Ausweichen auf 
andere Badezimmer nicht nötig ist. Die 
von viterma gefertigten Duschtassen 
sind rutschhemmend und bieten durch 
den bodenebenen Einbau einen sicheren 
Zugang. Das eingespielte Montageteam von 
viterma arbeitet darüber hinaus weitgehend 
lärm- und schmutzarm, sodass Sie sich wäh-
rend der Badrenovierung entspannt zurück-
lehnen können.

viterma produziert die einzelnen Produkte 
nach Ihren Bedürfnissen und garantiert so-
mit eine bestmögliche Nutzung des Raumes. 
Vereinbaren Sie am besten noch heute Ihren 
unverbindlichen Beratungstermin bei Ihnen 
zu Hause. Unsere Badexperten stehen Ihnen 
gerne bei Fragen zur bedarfsgerechten Bad-
sanierung zur Seite.

Bereits 

über  

13.000 
renovierte 

Bäder!



GLEICH BEITRETEN: 0800 120 120 
oder unter www.oeamtc.at
oder bei jedem ÖAMTC Stützpunkt

Mehr als  
Pannenhilfe!

Ein gutes Gefühl, beim Club zu sein.
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08 GLEICH BEITRETEN: 0800 120 120 
�oder unter www.oeamtc.at
oder bei jedem ÖAMTC Stützpunkt

€ 41,10
z.B. die Auto-Mitgliedschaft statt E 82,20 

jetzt nur

Voller Schutz 
zum 1/2 Preis

https://www.oeamtc.at/thema/behinderung-mobilitaet/
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Nicht nur zur 
Weihnachtszeit
Ein weihnachtlicher Bericht mitten  
im Sommer von Dr. Erwin Würrer

Nein, nein! Natürlich war diese besondere 
Weihnachtsfeier in der Weihnachtszeit, ge-
nau genommen in der Vorweihnachtszeit. 

Der Reihe nach: 
In Beibehaltung einer bereits liebgewordenen 
Tradition, lud Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen am 15. Dezember 2017 zu einer 
weihnachtlichen Feier in den Zeremoniensaal 
der Wiener Hofburg. Neben einer Reihe von 
Politikern, Funktionären sowie Ehrengästen 
aus dem Bereich Kirche und Behindertenor-
ganisationen waren vor allem Menschen mit 
Behinderung eingeladen. Meine Frau und ich 
hatten die Ehre den ÖZIV Burgenland in der 
Hofburg zu vertreten. Eines vorweg: es war 
eine schöne Feier, unerwartet zwanglos und 
spürbar menschlich.

Mit den Worten „bitte fühlen Sie sich alle herz-
lich willkommen in der Hofburg“ eröffnete 
der Herr Bundespräsident seine Weihnachts-
ansprache, lobte in der Folge die aufopfernde 

und solidarische Arbeit vieler Behindertenor-
ganisationen und endete schließlich mit den 
unverzichtbaren Gedanken, dass alle Men-
schen, mit oder ohne Behinderung, ein Recht 
auf selbstbestimmtes Leben haben.

Neben warmen Getränken und köstlichem 
Weihnachtsgebäck gab es auch ein kulturelles 
Rahmenprogramm mit Lesungen der Burg-
schauspielerin Maria Happel, sowie dem aus 
dem Fernsehen bekannten Schauspieler Gregor 
Seeberg. Einen gewissen Höhepunkt dieser Fei-
er bildete das gemeinsame Singen eines alten 
Weihnachtsliedes, unterstützt durch die Garde-
musik des österreichischen Bundesheeres.

Nach dem offiziellen Ende dieser Feier nahm 
sich Alexander Van der Bellen Zeit für persönli-
che Gespräche, ging von Tisch zu Tisch und eine 
Vielzahl von Selfies wurden dabei geschossen. 
Am Ende des Abends verabschiedete noch 
die Frau des Herrn Bundespräsidenten jeden 

einzelnen Gast begleitet 
von guten Wüschen zur 
Weihnachtszeit und zum 
Jahreswechsel.

Mit Fug und Recht lässt 
sich über diese Weih-
nachtsfeier sagen, dass 
sie herzlich unkompliziert 
und von spürbar mensch-
licher Wärme getragen 
war. Wir sprechen noch 
immer gerne darüber: 
nicht nur zur Weihnachts-
zeit. �

Und 
eine Bank, 
die an sie 
glaubt.

Unser Land 
braucht 
Menschen, 
die an sich 
glauben. 

#glaubandich

Was zählt,  
sind die Menschen.

019324T3 EB Q1 Image Unser Land Anzeige 140x97 Gleichsicht COE.indd   1 16.05.18   14:01



McTastisch – Runde 3
Der ÖZIV Burgenland und seine Mitglieder dür-
fen sich für die Weiterführung der Kooperation 
mit McDonald`s (Dr. Gahler) bedanken. In die-
sem Zuge hat auch schon die erste Mc Party im 
heurigen Jahr stattgefunden. Am 4. April sind 
rund 20 Mitglieder der Einladung in die Filiale 
Eisenstadt gefolgt. Bei gratis Mc Menü mit Ge-
tränk und Nachspeise haben wir die ersten Son-
nenstrahlen genossen – dem guten Beispiel des 
Präsidenten, er hat sich einen Salat bestellt, sind 
allerdings die wenigsten Teilnehmer gefolgt . 

Die Mitglieder des ÖZIV Burgenland sowie die 
Mitarbeiterinnen und der Präsident haben den 
Nachmittag fern der Arbeit und des Alltags zu 

schätzen gewusst. Dem Team von Herrn Dr. 
Gahler gebührt großer Dank für die tolle Betreu-
ung und die netten Gespräche.

Der persönliche und ungezwungene Kontakt 
zu unseren Mitgliedern ist uns sehr wichtig und 
diese Nachmittage sind eine Möglichkeit uns 
zu treffen und auszutauschen. Die nächste Mc-
Donald`s Party wird im Spätherbst stattfinden. 
Genauere Informationen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Für unsere jüngsten Mitglieder gibt es 
im Zuge der Kooperation Geburtstags
geschenke und die Möglichkeit, eine 
tolle Geburtstags Party zu gewinnen – 
Mitmachen lohnt sich also.

Dein McDonald’s Eisenstadt, Mattersburg,
Neusiedl und Fashion Outlet Parndorf.

Dein dickster
Freund.
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Mit freundlicher Unterstützung von McDonald’s dürfen wir 
unter unseren jungen Mitgliedern 2 Geburtstagsfeiern in der 
Filiale in Eisenstadt verlosen:
Gewinnt eine Kinderparty mit Betreuung für 7 Kinder, inklusive Partygebühr,  
7 Happy Meals und ein Menü nach Wahl für eine Begleitperson!

Unter allen Einsendungen, die uns bis 15. August 2018 erreichen,  
werden 2 glückliche Gewinner gezogen und umgehend informiert.

Teilnahme für Mitglieder bis 15 Jahren; weitere Informationen  
zur Party werden dem/der GewinnerIn bei Übergabe des  
Preises bekanntgegeben. 

Und so macht Ihr mit: 
Einfach eine E-Mail (office@oeziv-burgenland.at) 
oder einen Brief (ÖZIV Burgenland, Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt)  
mit dem Kennwort „Feiern“ schicken und Name und Geburtsdatum angeben.

Dein McDonald’s Eisenstadt, Mattersburg,
Neusiedl und Fashion Outlet Parndorf.

Dein dickster
Freund.

          Mit der Re-Use-Box:

www.bmv.at

Weil Vieles zum Wegwerfen zu schade ist, sammelt der BMV 
und seine Partner alles, was du nicht mehr brauchst. 
Hol dir vom Re-Use-Shop gratis deine Re-Use-Box und befülle 
sie mit gut erhaltenen und einwandfrei funktionierenden 
Altwaren, wie zum Beispiel:

Hausrat & Geschirr, Kleidung Spielsachen, Sport- 
und Freizeitartikel, Klein-Elektrogeräte uvm.

Die gesammelten Waren werden überprüft und dann in 
Re-Use-Shops verkauft. Dadurch werden die Müllberge 
kleiner und Schönes und Brauchbares wird deutlich billiger.

Wiederverwenden statt wegwerfen  

VIEL GLÜCK wünscht das 

Team des ÖZIV Burgenland.



DSGVO Neu ab 25. Mai 2018 
Datenschutzinformation des ÖZIV Burgenland
Der S chutz  I hrer  persönl ichen Daten ist  uns  ein  besonderes  Anl iegen.  Wir 
verarbeiten I hre  Daten daher  ausschl ießl ich auf  Grundlage der  gesetzl ichen 
B est immungen (DSGVO,  TKG 2003) .  I n  diesen Datenschutzinformationen 
informieren wir  S ie  über  die  wichtigsten Aspekte der  Datenverarbeitung im 
R ahmen des OEZIV Burgenland.

1. Verantwortlichkeit und Kontakt
Verantwortlicher für diese Datenschutzerklä-
rung und für jegliche Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Zusammenhang mit den 
unter Punkt 2. genannten Produkten ist der  

OEZIV Burgenland (ZVR: 056380819)
Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt
Tel: 02682 - 93080400
E-Mail: office@oeziv-burgenland.at

2. Anwendungsbereich
2.1 Mitgliederbetreuung
Der ÖZIV Burgenland speichert die von den 
Mitgliedern bekannt gegebenen Daten 
(akadem. Titel, Name, Adresse, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse, SV-Nummer, Geburtsdatum, 
Familienstand/Kinder, Tätigkeit/Einkommen, 
Bankdaten, Behinderung/Diagnose, Eintrittsda-
tum, GdB/§29b/Bescheid, PG-Stufe/SV-Pflege, 
Rezeptgebührenbefreiung/GIS-Befreiung/Aus-
gleichszulage, Vignette/euro-key/VSt.Abzug, 
Passfoto) im erforderlichen Umfang.

Diese Daten werden für
•	 die Durchführung der jeweils vom Mitglied 

in Auftrag gegebenen Schritte bei Ämtern, 
Behörden und diversen anderen Anlaufstel-
len (z.B. Licht ins Dunkel oder ähnliches) und

•	 die Zusendung von Informationen und un-
verbindlichen Einladungen zu Veranstaltun-
gen via Newsletter, E-Mail oder SMS

verwendet. 

Die oben angeführten Daten werden für die 
Dauer der Mitgliedschaft und darüber hinaus 
im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist (7 Jahre) gespeichert.

Für die Durchführung der jeweils vom Mitglied 
in Auftrag gegebenen Schritte bei Ämtern, Be-
hörden und diversen anderen Anlaufstellen 
(z.B. Licht ins Dunkel oder ähnliches) werden 
die oben genannten Daten im erforderlichen 
Umfang weitergegeben.

2.2 Newsletter
Der ÖZIV Burgenland speichert die von den 
Newsletter-Abonnenten bekannt gegebe-
nen Daten (Name, E-Mail-Adresse) im erfor-
derlichen Umfang.
Diese Daten werden für den Versand des News-
letters verwendet.
Die oben angeführten Daten werden für die Dau-
er des Abonnements des Newsletters gespeichert.

2.3 Magazin „Gleichsicht”
Der ÖZIV Burgenland speichert die Daten der 
Gleichsicht-Empfänger (Name, Postanschrift) 
im erforderlichen Umfang.
Diese Daten werden für den Versand des Ma-
gazins Gleichsicht verwendet.
Die oben angeführten Daten werden bis auf 
Widerruf gespeichert.

Zum Druck und für den Versand werden die 
oben genannten personenbezogenen Daten 
an die Druckerei weitergegeben.

Ausgabe 1/2018GleichSicht34



3. Betroffenenrechte
Durch das Datenschutzrecht kommen Ihnen 
als von einer Datenverarbeitung betroffene 
Person folgende Rechte zu:

•	 Auskunftsrecht: Auf Anforderung erteilen 
wir Ihnen unentgeltlich Auskunft über den 
Umfang, die Herkunft und den/die Emp-
fänger der gespeicherten Daten sowie den 
Zweck der Speicherung. 

•	 Recht auf Berichtigung: Sollten trotz unse-
rer Bemühungen um Datenrichtigkeit und 
Aktualität falsche Informationen gespeichert 
sein, werden wir diese auf Ihre Aufforderung 
hin berichtigen.

•	 Löschung: Unter bestimmten Voraussetzun-
gen haben Sie ein Recht auf Löschung, etwa 
im Zusammenhang mit einem Widerspruch 
oder wenn Daten unrechtmäßig erhoben 
wurden. Sofern die gesetzlichen Vorausset-
zungen für eine Löschung vorliegen (dem 
also keine gesetzlichen Pflichten oder über-
wiegenden Interessen entgegenstehen), 
werden wir die begehrte Löschung umge-
hend vornehmen.

•	 Einschränkung: Sie können aus den 
Gründen, die einen Löschungsanspruch 
begründen, auch Einschränkung der Daten-
verarbeitung begehren – dann müssen die 
gespeicherten Daten gespeichert bleiben 
(zB zu Beweissicherungszwecken), dürfen 
aber nicht mehr anderwärtig genutzt wer-
den.

•	 Datenübertragbarkeit: Wenn Sie die von 
Ihnen bekannt gegebenen Daten einem 
anderen Verantwortlichen übergeben wol-
len werden wir diese in einem elektronisch 
übertragbaren Format bereitstellen.

•	 Beschwerderecht bei der Datenschutzbe-
hörde: Auch wenn wir uns bestmöglich um 
den Schutz und die Integrität Ihrer Daten 
bemühen, können Meinungsverschieden-

heiten über die Art, wie wir Ihre Daten ver-
wenden, nicht ausgeschlossen werden. Sind 
Sie der Ansicht, dass wir Ihre Daten in nicht 
zulässiger Weise verwenden, so steht Ihnen 
das Recht auf Beschwerdeerhebung bei der 
zuständigen Datenschutzbehörde offen. 
Gerne können Sie sich aber auch jederzeit 
direkt an uns wenden.

•	 Widerspruch/Widerruf: Gegen Datenverar-
beitung, die wir gestützt auf ein berechtig-
tes Interesse vornehmen, können Sie Wider-
spruch einlegen. 

Abgegebene Einwilligungen können jeder-
zeit schriftlich und kostenfrei mittels  

•	 Brief an den ÖZIV Burgenland, 
Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt

oder per

•	 E-Mail an office@oeziv-burgenland.at

widerrufen oder mit Wirkung für die Zukunft 
abgeändert werden. Im Falle eines Widerrufes 
beginnt die gesetzliche Aufbewahrungsfrist 
mit dem Datum des Einlangens des Widerrufs 
beim ÖZIV Burgenland.

Ab dem Zeitpunkt des Einlangens 
des Widerrufs beim ÖZIV 
Burgenland erfolgen keine 
weiteren Datenverarbeitungen 
auf der Grundlage dieser 
Einwilligungserklärung. Die 
Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 
der Daten bis zum Einlangen 
des Widerrufs bleibt davon 
unberührt.
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Richtsätze 2018 
Geringfügigkeitsgrenze
€ 438,05 monatlich

Rezeptgebührenbefreiung
•	 Bezieher einer Ausgleichszulage zu einer 

Pension aus der Pensionsversicherung 

•	 Bezieher einer Ergänzungszulage zu einem 
Ruhe- oder Versorgungsgenuss nach dem 
Pensionsgesetz 1965 

•	 Bezieher einer Provision, einer Witwen
provision oder einer Waisenprovision mit 
Ergänzungszulage von der Generaldirektion 
der österreichischen Bundesforste 

•	 Bezieher eines Vorschusses gem. § 18 ARÜG 

•	 Bezieher einer Waisenrente oder Waisen
beihilfe gem. §§ 39 ff. KOVG 1957 oder gem. 
§§ 38 ff. HVG sowie Bezieher einer Eltern
rente gem. §§ 44 ff. KOVG 1957 oder gem. 
§ 43 ff. HVG 

•	 Bezieher einer Witwen(Witwer)zusatzrente 
gem. § 35 Abs. 3 KOVG 1957 oder gem. 
§ 33 Abs. 2 HVG sowie Bezieher einer 
Witwen(Witwer)beihilfe gem. § 36 Abs. 2 
KOVG 1957 oder gem. § 35 HVG

•	 € 909,42 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.363,52 netto (Ehepaare)

•	 + € 140,32 pro Kind

Überdurchschnittliche Ausgaben infolge 
von Behinderung:

•	 € 1.045,83 netto (Alleinstehend)

•	 €  1.568,05 netto (Ehepaare)

•	 + € 140,32 pro Kind

GIS – Befreiung
•	 Bezieher von: Pflegegeld oder einer 

vergleichbaren Leistung, 

•	 Leistungen nach pensionsrechtlichen 
Bestimmungen oder diesen Zuwendungen 

vergleichbare sonstige wiederkehrende 
Leistungen versorgungsrechtlicher Art der 
öffentlichen Hand, 

•	 Leistungen nach dem aktuellen Arbeits
losenversicherungsgesetz,

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Arbeits
marktförderungsgesetz, 

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Arbeits
marktservicegesetz, 

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Studien
förderungsgesetz, 

•	 Leistungen und Unterstützungen aus der 
Sozialhilfe oder der freien Wohlfahrtspflege 
oder aus sonstigen öffentlichen Mitteln 
wegen sozialer Hilfsbedürftigkeit sowie 

•	 Gehörlose oder schwer hörbehinderte 
Personen.

•	 € 1.018,55 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.527,14 netto (Ehepaare)

•	 + € 157,16 für jede weitere Person

Übersteigt das Haushaltsnettoeinkommen die 
maßgeblichen Betragsgrenzen, kann der An-
tragsteller folgende abzugsfähige Ausgaben 
geltend machen:  
www.gis.at/befreiung/einkommen/abzuege/

•	 Sonderausgaben und außergewöhnliche 
Belastungen: 

-- Personenversicherungen (z.B. freiwillige Kran-
kenversicherungen, Pensionskassenbeiträge)
Wohnraumschaffung (z.B. Genossenschafts-
beiträge, Kosten der Eigenheimerrichtung)

-- Wohnraumsanierung durch befugten Professi-
onisten (z.B. Fensteraustausch)

•	 Monatlichen Kosten für die 24h-Betreuung, 
vermindert um den Zuschuss des Sozial
ministerium-Service

•	 Mietaufwand
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Für alleinstehende Pensionistinnen/
Pensionisten (gilt auch für Witwen/Witwer)

€ 909,42

Für alleinstehende Pensionistinnen/
Pensionisten (gilt nicht für Witwen/Witwer), 
die mindestens 360 Beitragsmonate 
der Pflichtversicherung auf Grund einer 
Erwerbstätigkeit erworben haben

€ 1.022 

Für Pensionistinnen/Pensionisten, die 
mit der Ehepartnerin/dem Ehepartner 
oder der/dem gleichgeschlechtlichen 
eingetragenen Partnerin/Partner im 
gemeinsamen Haushalt leben

€ 1.363,52

Erhöhung pro Kind, dessen 
Nettoeinkommen 334,49 
Euro nicht übersteigt 
(nicht bei Witwer- oder Witwenpension)

€ 140,32

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: 
bis zum 24. Lebensjahr

€ 334,49

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: 
bis zum 24. Lebensjahr, falls beide 
Elternteile verstorben sind

€ 502,24

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: 
nach dem 24. Lebensjahr

€ 594,40

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: 
nach dem 24. Lebensjahr, falls beide 
Elternteile verstorben sind

€ 909,42

Ausgleichszulage
Die Pensionen und die Ausgleichszulagenrichtsätze

Zusätzliche Landesförderung 
für die 24-Stunden-Betreuung
Das Land Burgenland bietet seit 
01.01.2018 eine zusätzliche Förderung 
für einkommensschwache Personen an, 
die im Rahmen einer 24-Stunden-Be-
treuung zu Hause versorgt werden.

Voraussetzungen
Die Förderung gebührt nur auf Antrag. 
Voraussetzung dafür ist, dass auch eine 
Förderung nach dem § 21 b des Bun-
despflegegeldgesetzes durch das So-
zialministeriumservice gewährt wird: 
damit ist gewährleistet, dass der För-
derfall hinsichtlich der Rechtmäßig-
keit der 24-Stunden-Betreuung bereits 
geprüft wurde. Eine weitere Voraus-
setzung für die Inanspruchnahme der 
Förderung stellt das Vorliegen der Pfle-
gegeld-Stufe 4 dar – bei fachärztlich 
bestätigter demenzieller Erkrankung 
reicht die Pflegegeld-Stufe 3.

Höhe der Förderung
Diese hängt vom Einkommen und 
dem Pflegegeld des pflegebedürftigen 
Menschen ab. Die Förderung ist mit bis 
zu 600 Euro pro betreuter Person (bzw. 
für ein Paar) in Sonderfällen bis 800 
Euro und Monat begrenzt.

Unterstützung bei der Antragstel-
lung sowie detaillierte Informationen 
erhalten Sie beim ÖZIV Burgenland.

Pflegegeld

1.	(mehr als 65 Std.) 	 € 157,30

2.	(mehr als 95 Std.) 	 € 290,00

3.	(mehr als 120 Std.) 	 € 451,80

4.	(mehr als 160 Std.) 	 € 677,60

5.	(mehr als 180 Std. * )	 € 920,30

6.	(mehr als 180 Std. * * )	 € 1.285,20

7.	(mehr als 180 Std. * * * )	 € 1.688,90

*	 außergewöhnlicher Pflegeaufwand
**	 zeitlich unkoordinierbare Betreuung Tag und Nacht 
***	 keine zielgerichteten Bewegungen der Extremitäten
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„Heilsames Singen“?  
Martina und Michael klären auf
Michael und Martina Janoschek sind nicht nur neue ÖZIV Burgen-
land-Mitglieder, sie sind auch die Singkreisleiter für „Heilsames Singen“. 

Wie seid ihr auf „Heilsames Singen“ auf-
merksam geworden?
Martina: Vor ungefähr 7 Jahren kamen wir zum 
ersten Mal mit dem Singen von Mantren und 
heilsamen Liedern in Berührung. Es war dies in 
unserem Heimatort Purbach und das Singen 
war zu diesem Zeitpunkt für mich kein Thema. 
Eine Freundin hat ich damals überredet hinzu-
kommen. Was für ein Glück!

Michael: Ich habe schon immer den ganzen 
Tag gesungen. Egal ob unter der Dusche oder 
im Büro. Dass meine Frau nie Musik hörte oder 
sang, das war für mich unbegreiflich.

Martina: Mir wurde das Singen in der Schule 
abgewöhnt. Nachdem ich im Schulchor alle 
Stimmen durch hatte, wurde eine Aufnahme-
prüfung mit öffentlichem Vorsingen einge-
führt. Das habe ich mir dann nicht mehr ange-
tan. Für mich war klar – ich kann nicht singen. 
Ab da habe ich nur noch den Mund bewegt 

und getan als ob ich singen würde. Das war mit 
ca. 12 Jahren.

Was hat euch dann dazu gebracht eigene 
Singkreise zu gründen und sogar mit Kran-
ken oder auf Beerdigungen zu singen?
Martina: Ich war in diesem Singkreis in Pur-
bach und nach ein paar Besuchen dort habe 
ich auch Michael dafür begeistert. Ab da sind 
wir beide regelmäßig hingegangen. Auch un-
seren Sohn Tobias konnten wir mitnehmen. 
Aber leider hörte der Singkreis irgendwann 
auf und plötzlich war da eine Leere. Ein gu-
tes Jahr später haben wir beide begonnen zu 
Hause nur für uns beide Singabende zu ma-
chen. Wir haben sie mit Mentaltechniken oder 
Ritualen verbunden. Nach einigen Monaten 
haben wir Freunde dazu eingeladen und so 
entstand unser erster Singkreis. Seit letztem 
Jahr haben wir auch einen eigenen Sing.
RAUM eingerichtet in dem wir regelmäßiges 
Singen veranstalten.
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Michael: Bei unserer Mentaltrainerausbildung 
in Tattendorf musste jeder eine Abschlussar-
beit schreiben und ein Seminar ausarbeiten. 
Für mich war von Anfang an klar, dass ich das 
Mentaltraining mit Singen kombinieren möch-
te. Ich habe mir vor einigen Jahren das Gitar-
renspielen selber beigebracht und es hat nicht 
lange gedauert, da konnte ich alle Lieder be-
gleiten. Letztes Jahr habe ich meine ersten ei-
genen Lieder geschrieben. Die Texte kommen 
quasi über Nacht. Wir haben dann auch ge-
merkt, dass wir uns sehr gut auf die Menschen 
die mit uns singen einstellen können und auch 
keine Scheu vor Trauer oder Krankheit haben. 
So kam es zum Spielen bei Beerdigungen.

Aber ihr habt erzählt, dass ihr auch eine 
Ausbildung besucht habt. Wie kann man 
sich das vorstellen?
Martina: Schon 2015 sind wir auf die Ausbil-
dung für Singkreisleiter von Wolfgang und Ka-
tharina Bossinger in Maria Trost gestoßen. Sie 
war für 2016 ausgebucht, aber 2017 haben wir 
einen Platz bekommen und es war wunderbar!

Michael: Ja, es war eine sehr intensive Erfah-
rung. 10 Tage nur zu singen, Atemübungen 
und auch verschiedene Meditationen kennen 
zu lernen. Ich kann es nur jedem empfehlen.
Außerdem gibt es dann noch die Möglichkeit 
sich auf das Singen in Gesundheitseinrichtun-
gen zu spezialisieren. Diese Ausbildung von den 
„Singenden Krankenhäusern“ haben wir letztes 
Jahr begonnen und schließen sie heuer ab. Sie 
findet in Österreich und Deutschland statt.

Ihr habt also 
eure Beru-
fung zum Be-
ruf gemacht?
Martina: Ja. 
Wir haben seit 
kurzem einen 
sehr klingen-
den Namen, nämlich 
„Sing mit uns.at“, eine gleichnamige Home-
page und freuen uns über unser sehr persön-
liches Logo. Ein Portrait, das unsere Grafikerin 
von uns gezeichnet hat. �

Unser Angebot im Überblick

Herzens.KLÄNGE (offene Singkreise): 
PURBACH – Sing.RAUM,  
PODERSDORF – Salzgrotte am See,  
WIEN 23. – LichtSpiegel

Herzens.KLÄNGE (individuell buchbar): 
Singen in Gesundheitseinrichtungen

Trauer.KLÄNGE (individuell buchbar): 
Singen bei Trauerfeiern, auch ohne 
Konfession

SINGING.Kids (individuell buchbar): 
Singen mit Kindern

Details zu unserem Angebot erfahren Sie im 
Internet unter www.singmituns.at oder tele-
fonisch.

Zum Schluss wollen wir uns unsere erste gemeinsame Veranstaltung mit dem ÖZIV Burgenland 
ankündigen. Gemeinsam mit anderen Singkreisleitern wollen wir einen singenden, 
schwingenden und vor allem freudigen Nachmittag am Neusiedler See verbringen. Es ist ein 
Fest für die ganze Familie!

Sing.PICKNICK am Neusielder See
Ort: Seebad Breitenbrunn  |  Datum: Sonntag, 23.9.2018  |  Beginn: 15 Uhr (ca. 4 Stunden)

Jetzt anmelden und mitmachen:  
per Telefon unter 02682/930 80 400 oder per Mail an office@oeziv-burgenland.at
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Studieren mit Behinderung –  
ein Erfahrungsbericht von Jakob Schriefl
Mein erstes Semester als Student der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften an 
der WU Wien war ein durchwegs aufregendes und spannendes Erlebnis. Vom ge -
schützten Umfeld der Schule zog es mich hinaus in die selbständige Welt der 
Universität. Plötzlich gab es weder vorgegebenen Zeitpläne noch routinemäßi-
ge Alltagsabläufe. Doch das soll keineswegs bedeuten, dass meine letzten neun 
Monate von Chaos geprägt waren. Gemeinsam mit meinem Persönlichen Assis-
tenten konnte ich mich bereits gut auf diesen neuen Lebensabschnitt einstellen.

Selbständigkeit durch Persönliche 
Assistenz
Ohne das System der Persönlichen Assistenz 
scheint mir die Absolvierung eines Studiums 
als beinahe unmöglich. Mithilfe meines Assis-
tenten ist es mir möglich angepasste Lernplä-
ne zu erstellen, meine Kurse ganz nach mei-
nem Geschmack einzuteilen und das vielfältige 
Angebot der WU Wien vor Ort in Anspruch zu 
nehmen. 

Das Erlangen von Selbständigkeit ist ein wich-
tiger Bestandteil der persönlichen Entwicklung 
und für jedes Studium unbedingt notwendig. 
Durch meinen Persönlichen Assistenten kann 
auch ich, als Jugendlicher mit Behinderung, 
diese wichtige Fähigkeit erlangen.

Leider ist dieses System für Studierende mit 

Behinderungen noch nicht perfekt ausgear-
beitet. Vor allem in der Bedarfsermittlung von 
Seiten des Sozialministeriumsservice sehe ich 
noch viel Verbesserungspotenzial. Oft wer-
den bewilligte Stundenanzahlen viel zu nied-
rig angesetzt und spiegeln nicht den wahren 
Aufwand eines Studiums wider. Hier heißt es 
hartnäckig bleiben! Studierende mit Behinde-
rungen müssen auf ihren wahren Bedarf be-
stehen und sollten sich meiner Meinung nach 
nicht mit zu niedrigen Stunden-Bewilligungen 
zufrieden geben. Nur so kann Chancengleich-
heit im Studium gewährleistet werden.

Infrastruktur an der WU Wien
Als auf einen Rollstuhl angewiesener Jugendli-
cher kommt es für mich im Bereich Infrastruk-
tur vor allem auf zwei Punkte an: Stufenlosig-
keit und Geräumigkeit.
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Beide Punkte erfüllt die WU Wien meiner Mei-
nung nach perfekt. Ausnahmslos alle Gebäude 
sind stufenlos zugänglich. Im Innenbereich 
sind die Gänge stets breit bemessen, Tische 
gut unterfahrbar und es gibt auf fast jedem 
Stockwerk mindestens ein Behinderten-WC.

Als eine der wenigen Schwierigkeiten für Roll-
stuhlfahrer könnten sich die manchmal rump-
ligen Wege zwischen den einzelnen Gebäuden 
erweisen.

Auch die umliegende Re-
staurants und Cafés sind 
barrierefrei zugänglich und 
bieten genügend Platz für 
mehrere Rollstühle.

Natürlich gibt es auch an 
der WU im Bereich der In-
frastruktur Möglichkeiten 
zur Verbesserung. Bei-
spielsweise sind nicht alle 
Türen mit automatischen 
Öffnern versehen. Trotz-
dem kann ich meine bis-
herige Erfahrung als sehr 
positiv bewerten. 

Beratung und individuelle 
Hilfeleistungen
Die WU Wien ist äußerst bemüht, allen Stu-
dierenden absolute Chancengleichheit zu 
gewährleisten. Aus diesem Grund ist das Be-
ratungsangebot auch ausgesprochen gut 
durchdacht. Es gibt mehrere Stellen an die 
sich Studierende mit Behinderungen wenden 
können, um zusätzliche Zeit bei Prüfungen zu 
beantragen, sich bezüglich Förderungen und 
Mentoring zu informieren und ein generelles 
Feedback zum Alltag als Student mit Behinde-
rung zu hinterlassen.

Speziell erwähnen möchte ich an dieser Stelle 
außerdem das BeAble-Programm. Es handelt 

sich hierbei um einen Zusammenschluss von 
Studierenden mit verschiedensten Behinde-
rungen, die gemeinsam Ideen ausarbeiten, 
um das Studium an der WU noch inklusiver 
zu gestalten. Bei zwanglosen Treffen werden 
hier gegenseitig Erfahrungen und Tipps aus-
getauscht, die zu einer Erleichterung des Stu-
dienalltags beitragen sollen. Außerdem kann 
man sich auf diese Art und Weise auch ein ge-
wisses Netzwerk aufbauen, welches im späte-
ren Leben bestimmt nützlich sein kann.

Gespannter Blick in die Zukunft
Die Entscheidung, mein Studium an der WU 
Wien zu absolvieren, war bestimmt eine richti-
ge. Ich konnte bereits viele interessante Einbli-
cke in die Grundzüge der Wirtschaft erlangen, 
neue Freundschaften schließen und interes-
sante Erfahrungen machen.

Aufgrund der guten Bedingungen für Studie-
rende mit Behinderungen bin ich sicher, dass 
auch die nächsten Jahre an der WU Wien eine 
schöne und erfolgreiche Zeit sein werden.

Derzeit plane ich eine Spezialisierung im Be-
reich der Volkswirtschaft oder Sozioökonomie. 
Außerdem hoffe ich auch ein Auslandssemes-
ter absolvieren zu können. 

Was immer die nächste Zeit auch bringen mag, 
ich bin bereit für neue Herausforderungen.�
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„Behinderter Hund – Na und“
Besitzer von behinderten Hunden haben mit dem Verein „Behinderter Hund, na 
und?“ einen Ansprechpartner, der in den letzten Jahren bewiesen hat, dass auch 
behinderte Hunde Freude und Spaß bereiten können. Kathi Hengl-Schmidl ist die 
Gründerin und Obfrau des Vereins und kümmert sich um Hunde mit körperlichen 
und neurologischen Behinderungen. 

GleichSicht : Wie wurde die Idee geboren, ei-
nen Verein zu gründen, der sich mit behin-
derten Hunden beschäftigt und aktiv als 
Vermittler auftritt?
Kathi: Als ich meinen ersten behinderten Hund 
„Mr. Krummbein“ (hochgr. Radius curvus – Anm. 
der Redaktion: Wachstumsstörung) bekommen 
habe, habe ich versucht an Infos über behin-
derte Hunde zu kommen – aber es gab keine. 
Ich habe viele Besitzer von behinderten Hun-
den kennengelernt und alle haben sich mit 
dem Thema allein gelassen gefühlt. Mit meiner 
Freundin, Stefanie Quatember, habe ich dann 
eine Plattform zum Austausch gegründet. In-
nerhalb kürzester Zeit hatten wir sehr viele An-
fragen und so entstand der Verein. 

Unser Hauptaugenmerk liegt bei der Aufklä-
rung und Unterstützung. Die Vermittlung ha-
ben wir nur zusätzlich gemacht und auch nur 
unterstützend. Seit dem neuen Tierschutzge-
setz ist uns die Vermittlung leider untersagt. 

GleichSicht : Wie groß ist das Interesse an 
Ihrem Verein? Gibt es viele Anfragen von 
Menschen, die gezielt auf der Suche nach 
einem behinderten Hund sind?
Kathi: Wir erhalten sehr viele Anfragen zu den 

verschiedensten Behinderungen, Suche nach 
Hilfsmitteln usw. Direkte Anfragen, um einen be-
hinderten Hund zu adoptieren, kommen selten. 

GleichSicht : Braucht ein Hund mit Behinde-
rung mehr Aufmerksamkeit als ein Hund 
ohne Einschränkung? In welcher Form?
Kathi: Es kommt auf die Behinderung an. Ein 
gelähmter Hund benötigt intensive Pflege. 
Hunde mit Sinnesbehinderungen sind meis-
tens mit keinem höheren Pflegeaufwand ver-
bunden. Man sollte sich aber im Klaren darüber 
sein, dass ein behinderter Hund auch beschäf-
tigt und gefördert werden möchte. 

GleichSicht : Worauf sollten sich Hundebesit-
zer einstellen, wenn Sie sich für einen be-
hinderten Hund entscheiden?
Kathi: Eventuell auf einen erhöhten Pflegeauf-
wand und Mehrkosten für Hilfsmittel und Tier-
arzt. Oft gibt es Unverständnis von Mitmenschen. 

GleichSicht : Mit welchen Fragen / Themen 
kommen die Halter am häufigsten zu Ihnen?
Kathi: Allgemeine Informationen zu Behinde-
rungen. Fragen zum Umgang mit Inkontinenz. 
Der Austausch untereinander. �
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 2018
	 2. Juli 2018: Schlossspiele Kobersdorf: 

Arsen und Spitzenhäubchen

	 10.Juli 2018: Seefestspiele Mörbisch: 
Gräfin Mariza

	 27. Juli 2018: Rollinos Ausflug zur Spa-
nischen Hofreitschule

Für die Termine im Juli sind keine Anmeldun-
gen mehr möglich – wir sind ausgebucht!

Für die folgenden Termine schnell 
anmelden und dabei sein:

	 15. oder 18. Juli: ROLLINOS AUSFLUG 
in die Eisgreisslerei Krumbach

	 01.September 2018: 1. ÖZIV SOM-
MERFEST IM SÜDEN – Bericht Seite 9:  
Nutzen Sie die Gelegenheit, am Vormit-
tag die Inform Oberwart zu besuchen 
und anschließend den Tag bei Speis 
und Trank gemütlich ausklingen zu las-
sen – die Anfahrt wird sich auszahlen!

	 23.September 2018: SINGPICKNICK 
SEEBAD BREITENBRUNN – Bericht ab 
Seite 38

	 06. August 2018:  
EIN TAG MIT PFERDEN IN NEUSIEDL: 
Pferde machen Kinder stark 

Die positive Energie, 
die beim Kontakt mit 
Pferden fließt, gilt ja 
gleichermaßen als 
Therapie und wird 
als solche auch an-

geboten. Frau Vonwald, Reitpädagogin, 
möchte behinderten Kindern die Mög-
lichkeit bieten, diese positiven Erfahrun-
gen zu machen: am Montag, 06. August 
ab 9 Uhr in Neusiedl darf gestreichelt 
und geputzt werden – die ganz Mutigen 
dürfen sich auf den Rücken der impo-
santen Tiere wagen. Dauer 3 Stunden; 
Unkostenbeitrag € 15,- 
Anmeldungen werden ab sofort entge-
gengenommen!!

	 08. Dezember 2018:  
WEIHNACHTSFEIER DES  
ÖZIV BURGENLAND

ZU VERKAUFEN
Elektrischer Badewannenlifter

•	 wird mittels Fernbedienung 
gesenkt und angehoben

•	 voll funktionstüchtig, 
gebraucht

•	 Gegen Selbstabholung:  
7210 Mattersburg

•	 VB € 70,–
•	 nähere Auskünfte und 

Kontakt: 0699/117 454 95

Beratungen in Oberwart 

im Monat Juni  
finden keine Beratungen im Büro in 

Oberwart statt, dafür ist Herr Dr. Würrer 
diesmal im Juli, wie gewohnt am ersten 
Mittwoch des Monats, am 04.07.2018,  

für unsere Mitglieder vor Ort.  
Im August finden wegen Sommerpause 

keine Beratungen statt!
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